
1

Nr. 12
Dezember 2023
73. Jahrgang



2



3

   IMPRESSUM 
   Herausgeber-Verleger: Turn- und Sportverein 1861 Zirndorf e.V., Jahnstraße 2, 90513 Zirndorf, 
   Telefon 09 11 / 60 60 80, IBAN: DE78 7625 0000 0000 025 0 23, Sparkasse im Landkreis Fürth. 
   Redaktion-Anzeigen: Günter Neff, Banderbacher Str. 66b, 90513 Zirndorf, Telefon 0911 / 60 84 82  
   E-mail: presse@tsv-zirndorf.de 
   Erscheinungsweise: monatlich, der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
   Redaktionsschluss:  wird monatlich bekanntgegeben.  
   Gesamtherstellung: DRUCKEREI JOACHIM MEUER, Schießplatzstraße 44, 90469 Nürnberg.  
   Telefon 0911/ 92 31 89 20, E-mail: info@druckerei-meuer.de           Auflage: 900 Stück

Durch Werbeanzeigen wird unser Sportverein finanziell unterstützt.  

Wir danken deshalb unseren Inserenten für ihre Offerten in unserem 

„TSV-aktuell“ Vereinsheft. 

Bitte berücksichtigen Sie deshalb beim Einkauf die Angebote unserer  

Inserenten!

2

Redaktionsschluss für Januar: 21.12.2023

3



 Aktuelles von Vorstand und Geschäftsstelle 

4

Hallo liebe Mitglieder, hallo Sportkameraden,

im Namen der Vorstandschaft und der Redaktion  

der Vereinszeitung 

bedanke ich mich bei allen Mitgliedern für  

Eure Unterstützung im vergangenen Jahr, 

wünsche Euch ein Frohes Weihnachtsfest und  

ein gesundes Neues Jahr 2024. 

Günter Neff – 2. Vorstand
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Ohne Topspieler wichtige Punkte geholt -   
noch 2 Punkte für Aufstieg nötig – 
Zweite, Dritte und Vierte festigen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte

Während es für unsere Zweite, Dritte und Vierte Mannschaft nur 
noch um einen Saisonausklang mit viel Spaß beim Spielen ging, 
musste die Erste weiter fleißig Punkte für den Kampf um die Meis-
terschaft sammeln. Das gelang mit toller Unterstützung der Spieler 
der 2. Mannschaft und der darunter liegenden Teams, die jeweils 
ihre starken Herren für höhere Teams als Ersatz zur Verfügung stel-
len – eine echt super Gemeinschaftsleistung!
Nachdem der Tabellenzweite in der Bezirksliga Nord dieses Wo-
chenende einen Punkt liegen ließ, fehlen unserer Ersten dank des 
besseren Spielverhältnisses in den letzten beiden Spielen noch 2 
Punkte zur Meisterschaft, ganz sicher ist man Meister mit 3 Punkten.

Markus Burkhardt

Badminton
Markus Burkhardt  

Grasamerweg 2 · 90556 Cadolzburg  
Tel. 09103 / 647 13 49 

E-Mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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U19 mit Sieg und Niederlage – Anschluss zur Tabel-
lenspitze noch gewahrt
Am 21. Oktober 2023 freute sich unsere Spielgemeinschaft TSV 
Zirndorf/ATV Nürnberg auf einen spannenden Spieltag gegen die 
Teams vom TV 1848 Erlangen und SC Uttenreuth. Da unsere SG nicht 
in Vollbesetzung antreten konnte, mussten wir von vornherein mit 
einem Punkt Rückstand (das 2. Herrendoppel ging jeweils kampflos an 
die Gegner) ins Rennen gehen.

TV 1848 Erlangen : SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg - 2 : 6
Im ersten Herrendoppel spielten Samuel Maschauer und Sathvik 
Sakam für die SG, während Marc Schürrlein und Zhiheng Xu für unsere 
Gegner aus Erlangen antraten. Im ersten Satz konnten Samuel und 
Sathvik noch gut mithalten, doch dann machte sich doch bemerkbar, 
dass sie das erste Mal zusammenspielten. Sie mussten sich schlus-
sendlich sehr deutlich mit 18:21, 10:21 geschlagen geben.

Im Damendoppel traten Annika Wawrzynek und Natascha Wawrzynek 
für die SG gegen Svenja Frank und Zhiyao Xu an. Nach einem knapp 
verlorenen ersten Satz fanden Annika und Natascha immer besser ins 
Spiel und konnten den Punkt souverän mit 19:21, 21:15 und 21:13 
nach Hause holen. Im ersten Herreneinzel traf Samuel Maschauer 
erneut auf Marc Schürrlein. Diesmal behielt Samuel die Oberhand und 
gewann deutlich mit 21:15 und 21:8. Auch im zweiten Herreneinzel 
konnte Erlangen keinen Sieg verbuchen, Finley Schmidt ließ seinem 
Gegner Simon Matousek mit einem Ergebnis von 21:9 und 21:7 nicht 
die geringste Chance.

Im Dameneinzel trat Natascha Wawrzynek gegen Svenja Frank an. 
Hierbei zahlte sich die Ausdauer und den Siegeswillen von Natascha 
aus, sodass sie das Spiel mit 21:18 und 21:16 einen weiteren Punkt für 
die SG holen konnte. 

Im dritten Herreneinzel kämpfte Sathvik Sakam gegen Raphael Löffler. 
Es schien alles klar nachdem Sathvik den ersten Satz deutlich mit 
21:9 gewinnen konnte. Doch dann entwickelte sich doch noch eine 
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3. Mannschaft, Bezirksklasse A Süd
TV Gunzenhausen : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 2:6
Gegen den abgeschlagenen Tabellenletzten aus Gunzenhausen soll-
te der Platz in der oberen Tabellenhälfte verteidigt werden. Da Ha-
rald Wegerer in der 2. Mannschaft aushelfen musste, kam wieder 
Peter Bratenstein als Reservist im 2. Herrendoppel zum Einsatz. Mit 
Erwin Leiter an seiner Seite wurde der 1. Satz zwar noch knapp mit 
21/19 gewonnen, jedoch setzten sich die Gunzenhausener in den 
folgenden beiden Sätzen mit 21/17 und 21/12 durch. Besser lief das 
Spiel von Matthias Ganzleben und Shishir Ballal. Sie ließen zu kei-
ner Zeit Zweifel am 21/15, 21/14-Sieg aufkommen.
Noch souveräner gestalteten Sabine Richter und Ramona Strößler 
das Damendoppel. Sie fegten Sabine Asang und Malitha Kunasega-
ran zu 10 und 13 vom Platz. Die folgenden Einzel waren auch je-
weils eine sehr klare Angelegenheit: Sowohl Matthias Ganzleben 
(21/16, 21/12), Shishir Ballal (22/20, 21/13) als auch Peter Braten-
stein (21/17, 21/16) machten den Sieg der SG schon vorab klar. 
Nachdem Ramona Strößler durch das ebenfalls sehr klare 21/13, 
21/9 auf 6 gewonnene Spiel erhöhte, musste leider unser Mixed mit 
Sabine Richter und Erwin Leiter den Gegnern beim 14/21, 21/13 und 
11/21 den Vortritt lassen.
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nervenaufreibende Zitterpartie, als er den zweiten Satz mit 16:21 ab-
geben musste. Mit viel Kampfgeist konnte Sathvik dann aber das Blatt 
wieder wenden und stellte mit 21:18 den Zwischenstand auf 5:2. 

Im Mixed-Doppel traten schließlich noch Finley Schmidt und Annika 
Wawrzynek gegen Hannes Reinhold und Zhiyao Xu an. Nach einem 
spannenden Match setzte sich erneut unsere Spielgemeinschaft durch 
und gewann mit einem Ergebnis von 14:21, 21:16 und 21:17.

Somit ging der Sieg des ersten Spiels an die Spielgemeinschaft TSV 
Zirndorf/ATV Nürnberg mit einem Endergebnis von 6:2 und stellte da-
mit alle Teilnehmenden rundum glücklich und zufrieden.

SC Uttenreuth : SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg - 6 : 2
Am zweiten Spiel des Tages wurde es gegen den SC Uttenreuth noch 
um einiges härter für unsere Spielgemeinschaft. 

Während das erste Herrendoppel von Samuel Maschauer und Finley 
Schmidt, welche gegen Moritz Lang und Jaskirat Singh Gill spielten, 
noch souverän gewonnen wurde (21:16 und 21:17), kam es im Damen-
doppel zu den ersten Schwierigkeiten. Hier standen Annika Wawrzynek 
und Natascha Wawrzynek den Uttenreutherinnen Talea Popken und 
Lena Wallusch gegenüber. Nach einem hart umkämpften, aber fairen 
Spiel, musste die SG den Punkt mit 11:21 und 16:21 an die Gegner 
abgeben. Im ersten Herreneinzel stellte sich Samuel Maschauer als 
deutlich überlegen heraus und konnte gegen Moritz Lang einen weite-
ren wichtigen Punkt erzielen (21:10 und 21:12). Im zweiten Herren einzel 
musste sich dann aber Finley Schmidt, trotz vollem Einsatz, seinem 
Gegner Jaskirat Singh Gill mit 11:21 und 16:21 geschlagen geben.  
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6 Minuten Nachspielzeit zeigte der Referee an, wovon man 3 Minu-
ten zu 9. Überstehen musste. Nach einem Foul an Kevin Bierlein 
ließ dieser sich von seinem Gegenspieler provozieren und zu einer 
dummen Aktion hinreißen. Der Schiedsrichter zückte wegen Belei-
digung die rote Karte.
Doch das Abwehrbollwerk hielt in den letzten Minuten nochmal dem 
Druck der Gebersdorfer stand und so stehen 3 Punkte im Nachhol-
spiel zu Buche. Der TSV nahm den Kampf an und der Sieg war ver-
dient.
Aufstellung:  

1 Marco Rohler, 2 Carlos Goncalves, 4 Thomas Koth,  
5 Sven Baue,r 6 Florian Tannreuther (K), 7 Mark Fellner,  
8 Kevin Bierlein, 9 Burak Probst, 10 Christian Siegmund, 
11 Marco Hellmanns, 17 Marco Poidomani 

Bank: 3 Denis Kaluzny, 12 Christian Müller, 13 Manuel Held, 
14 Thomas Ackermann, 15 Leon Gräbner,  
16 Oliver Wölfling (ETW), 18 Ali Karadayi 

Tore: Mark Fellner 12. Minute, Burak Probst 72. Minute.
Besondere Vorkommnisse: 

Zeitstrafe Probst, G-R-Karte Tannreuther, 
Rote Karte Bierlein

7

Und auch Natascha musste ihr Dameneinzel gegen die bisher unge-
schlagenen Uttenreutherin, Talea Popken, Dameneinzel mit 9:21 und 
5:21 abgeben.

Im dritten Herreneinzel erging es dann Sathvik auch nicht besser, 
sodass auch dieses Spiel mit 6:21, 4:21 an den Uttenreuther Moritz 
Bert ging. 

Damit stand der Sieg für den SC Uttenreuth schon fest. Die SG war 
aber trotzdem fest entschlossen das Gemischte Doppel, als letztes 
Spiel des Tages, nach Hause zu holen und es sollte auch noch einmal 
besonders spannend werden, als Sathvik Sakam und Annika Wawrzy-
nek sich Moritz Bert und Lena Wallusch stellen mussten. Während der 
erste Satz noch deutlich dem SC Uttenreuth mit 21:12 gehörte, holte 
unser Team rasch auf und gewann den zweiten Satz mit 21:18. Somit 
ging es in ein Kopf-an-Kopf rennen im dritten Satz, welcher trotz aller 
Anstrengung leider doch mit 17:21 abgegeben werden musste.

Somit ging der Sieg des zweiten Spiels mit einem Endergebnis von 2:6 
an den SC Uttenreuth. Dennoch war dieser Spieltag erfolgreich, lehr-
reich und hat uns Spielern wieder mal vor Augen geführt, weshalb wir 
so sehr für diesen Sport brennen!

Annika Wawrzynek



13

TSV 1846 Nürnberg VI : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 5:3
Spannende Spiele versprach das Duell gegen den Tabellennachbarn 
aus Nürnberg.  Hier wollten unsere SGler sich für die 2:6 Heimnie-
derlage aus der Hinrunde revanchieren. Denkbar schlecht war der 
Start in die Partie. Sowohl das neu formierte 1. Herrendoppel mit 
dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
als auch das 2. Herrendoppel Ganzleben/Ballal konnten nicht ge-
winnen. Dabei sah es im 2. Doppel nach mit 16/21 verlorenem 1. 
Satz im 2. Satz sehr gut aus. Immer wieder ließen die SGler ihre 
Gegner ins Leere laufen und spielte sie gut aus. Somit stand nach 
kurzer Zeit schon der 21/13-Satzgewinn fest und ließ auf einen Sieg 
hoffen. Der Entscheidungssatz war lange Zeit spannend und ausge-
glichen, jedoch konnten sich die Nürnberger im Finale mit 21/19 
durchsetzen.
Besser machten es Sabine Richter und Ramona Strößler im Da-
mendoppel. Zwar mussten auch sie den ersten Satz mit 21/16 den 
Gegnerinnen überlassen, jedoch stellten sie im 2. Satz ihr Spiel sehr 
erfolgreich um und nutzten die Schwächen der Nürnbergerinnen 
beim 21/7 konsequent. Im 3. Satz kam dann nochmals gegen Mitte 
des Satzes Spannung auf, aber die Zirndorfer/ATV-Kombination be-
hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
Einen interessanten Verlauf nahm das 1. Herreneinzeln zwischen 
Matthias Deinlein und Alex Klassen. Im ersten Satz spielte unser 
Alex grandios auf und spielte Matthias mit 21/9 an die Wand. Dein-
lein Revanchierte sich im zweiten Satz ebenfalls äußerst klar mit 
21/8. Im Entscheidungssatz sahen die Zuschauer ein Spiel zweier 
gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.

Immer in Bewegung 
beim TSV 1861 Zirndorf
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Erneuter Riesenerfolg für Samuel Maschauer – Zweiter 
Platz auf der Südostdeutschen Einzel-Meisterschaft
Denkbar knapp am Titel vorbeigeschrammt ist unser Samuel Maschauer 
(Foto: 2. von links) mit seinem Doppelpartner Felix Knödel (Flügelrad 
Nürnberg) am U19-Doppeltitel bei den Südostdeutschen Einzelmeis-
terschaften im Badminton. Im Finale unterlagen sie zweimal in der 
Verlängerung mit jeweils 23:25 und 23:25 dem Duo Kevin Baum (ESV 
Flügelrad-Nürnberg)/Mark Obermaier.

Weitere Infos dazu findet ihr hier:

https://www.badminton-bbv.de/site/2023/10/30/suedostdeutsche- 
meisterschaft-u13-u19-2023-sechs-titel-gehen-nach-bayern/

Markus Burkhardt
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TSV 1846 Nürnberg VI : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 5:3
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dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
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hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
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gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.
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beim TSV 1861 Zirndorf
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Bezirksklasse A – Nord

Doppeltes Remis – neuformierte Mannschaft findet sich

SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III : SC Uttenreuth II - 4 : 4
Am 2. Spieltag der Saison empfing die 3. Mannschaft den SC Uttenreuth 
II in heimischer Halle des ATV Frankonia Nbg, wo auch die anderen drei 
Mannschaften der SG ihre Heimspiele bestritten – entsprechend voll 
war das Haus. Die Spiele begannen spannend mit jeweils sehr knap-
pen drei Sätzen im Damendoppel (Sabine Richter/Julia Cieplik) sowie 
im 1. Herrendoppel (Sandeep Karuvathil/Shishir Ballal). Letzteres 
konnten die Herren nervenstark für sich gewinnen. Nach verletzungs-
bedingter Pause stand Erwin Leiter zusammen mit dem Ersatzmann 
Peter Bratenstein auf dem Court, mussten sich jedoch im 2. Herren-
doppel geschlagen geben. Nachdem im 1. und 2. Herren einzel sowie 
im Gemischten Doppel (Erwin Leiter/Sabine Richter) klar ein Punkt ver-
bucht werden konnte, ging es im zuletzt ausgetragenen Dameneinzel 
um den Sieg. Julia Cieplik musste der Uttenreutherin jedoch letztlich 
klar im dritten Satz den Punkt überlassen. Mit einem 4:4 Gleich-
stand konnte damit der erste Punkt der Saison für die 3. Mannschaft 
eingefahren werden.

SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III : ASV Möhrendorf 1947 - 4 : 4
Zu früher Stunde am Sonntagmorgen traf die 3. Mannschafft der SG 
auf den ASV Möhrendorf 1947 I in der Zirndorfer Jahnturnhalle. Erst-
mals in dieser Saison konnten alle Stammspieler der 3. Mannschaft 
an den Start gehen. Dieser war mit einem Stand von 2:0 nach den 
Herrendoppeln ein gelungener. Die stark spielenden Damen des ASV 
Möhrendorf ließen Sabine Richter/Julia Cieplik im Damendoppel je-
doch keine Chance auf den Sieg. So mussten auf das Dameneinzel 
sowie das Gemische Doppel (Erwin Leiter/Sabine Richter) abgegeben 
werden. Sandeep Karuvathil sowie Shishir Ballal gewannen ihre Her-
reneinzel klar für sich. Matthias Ganzleben verlor im 1. Herreneinzel 
knapp. Somit stand auch am 3. Spieltag der Endstand 4:4 auf dem 
Zettel – oder mittlerweile auf dem Tablet, das den Spielverlauf seit 
dieser Saison sehr transparent und komfortabel einsehbar macht.

Julia Cieplik
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Bezirksoberliga

Unerwartet den Sprung in die Spitze geschafft

SG TSV Zirndorf/ATV Nbg : 1. BC Nürnberg - 5 : 3
Der 1. BC Nürnberg kam als Tabellenführer mit weißer Weste in die Hal-
le des ATV Nürnberg zu Gast. Von einem Klassenunterschied zwischen 
dem Tabellenführer und dem Aufsteiger war jedoch nicht viel zu sehen. 
Im 2. Herrendoppel ließen Julian Storch und Janis Roth ihren Gegnern 
in 2 klaren Durchgängen keine Chance und auch das Damendoppel 
Sabine Simon/Christine Domjanic gewann in überzeugender Manier. 
Somit waren die ersten Schritte in Richtung einer Überraschung ge-
macht.

Im 2. Herreneinzel zeigte sich dann aber, warum die Gäste die beiden 
statistisch besten Spieler in ihren Reihen hatten: Trotz toller kämpfe-
rischer Leistung musste sich Stefan Maschauer hier seinem Gegner 
knapp geschlagen geben. Im 1. Herrendoppel zeigten Stefan und 
Samuel Maschauer anschließend ein Spiel auf allerhöchstem Niveau, 
bei dem am Ende dennoch die Gäste die Nase vorne hatten. Christine 
Domjanic wollte im Dameneinzel derweil die Führung wiederherstel-
len, was dank einer läuferischen Überlegenheit auch gelang. Im 1. und 
3. Herreneinzel liefen dann beide Spiele auf einen Entscheidungssatz 
hinaus: Samuel Maschauer konnte in ersterem Spiel trotz dominantem 
ersten Satz dann nicht wieder an diese Leistung anknüpfen, was den 
Ausgleich zum 3:3 zur Folge hatte. Janis Roth hingegen konnte sich im 
Entscheidungssatz einen frühen und deutlichen Vorsprung erspielen 
und diesen trotz einer Aufholjagd seines Kontrahenten ins Ziel retten. 
Mit dem 4:3 war somit schon ein Remis gesichert, aber das war den 
Gastgebern nicht genug: Im gemischten Doppel lieferten sich Julian 
Storch und Sabine Simon zum wiederholten Mal in dieser Saison einen 
echten Krimi: trotz eigener Satzbälle ging der erste Durchgang in der 
Verlängerung verloren. Im 2. Satz lief man von Anfang an hinterher, 
konnte aber kurz vor Schluss die Führung übernehmen und den Satz 
gewinnen. Der entscheidende Durchgang verlief lange auf Augenhöhe, 
bevor Mitte des Satzes ein toller Lauf gelang, der letztendlich zum Sieg 
reichte.

SG TSV Zirndorf/ATV Nbg : DJK Schwabach II - 7 : 1 
Nach dem Überraschungserfolg am Vortag gegen den 1. BC Nürnberg 
wollte die SG gegen den noch punktlosen Tabellenletzten aus Schwa-
bach die Erfolgsserie ausbauen. Der erste Schritt in diese Richtung 
erfolgte schon vor dem ersten Spiel: Die Gäste konnten keine voll-
ständige Mannschaft aufbieten, weshalb die SG schon vorab 
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Die Chance auf ein Unentschieden wahrte Shishir Ballal gegen eine 
sichtlich vom druckvollen Spiel von Shishir überforderten Xiaofeng 
Xu. Der Sieg ging klar mit 21/10 und 21/12 an die SG. Jetzt lag es 
am finalen Mixed von Sabine Richter und Erwin Leiter, das Unent-
schieden zu retten. Sie versuchten alles, es war bis zum Schluss 
spannend, doch leider reichte es beim 17/21, 18/21 nicht ganz zum 
erhofften Punktgewinn.

4. Mannschaft, Bezirksklasse B Nord
TSV 1846 Nürnberg VII : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV 2:6
Gegen den Tabellenletzten aus Nürnberg holten die SGler, diesmal 
unterstützt durch Ersatzspielerin Julia Cieplik, mit nur einer Dame 
einen sicheren Sieg.

TSV Lauf III : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV 2:6
Auch gegen den Tabellenvorletzten aus Lauf gelang ein ungefährde-
ter Sieg, diesmal sogar mit drei Damen. Leve Flinta bleibt weiterhin 
im Herrendoppel in dieser Saison unbesiegt.
  Markus Burkhardt
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das 2. Herrendoppel ihrem Punktekonto gutschreiben konnte. Das 1. 
Herrendoppel bestehend aus Samuel und Stefan Maschauer konnte 
seiner Favoritenstellung auch vollends gerecht werden und erhöhte 
ungefährdet auf 2:0 für die SG. Daran konnte das Damendoppel 
Sabine Simon/Christine Domjanic leider nicht anknüpfen. Nach deut-
lich verlorenem erstem Durchgang erfolgte im 2. Satz eine merkliche 
Leistungssteigerung. Leider ging auch dieser Satz dann hauchdünn 
an die Gäste. Janis Roth konnte währenddessen das 3. Herrenein-
zel in äußerst überlegener Manier für die SG entscheiden. Samuel 
und Stefan Maschauer wollten dem natürlich nicht nachstehen und 
entschieden ihre Herreneinzel in nicht minder überlegener Manier. 
Christine Domjanic konnte wie am Vortag nochmals ihre läuferische 
Überlegenheit clever ausspielen und feierte ihren höchsten Erfolg die-
ser Saison. Und zum Abschluss konnte auch das Mixed Julian Storch 
und Sabine Simon ihre gute Form unterstreichen und sorgte für den 
Endstand von 7:1. Somit steht die SG als Aufsteiger nach 5 Spieltagen 
auf einem ebenso unerwarteten wie überragenden 2. Rang, dessen 
Verteidigung an den letzten 2 Spieltagen vor der Winterpause durch-
aus machbar erscheint.

Julian Storch



Mit dem 4:4 als Endstand bleibt die SG an der Spitze der Bezirksliga Nord und 
hat nun in Sachen Aufstieg alles in der eigenen Hand. 
 

Julian Storch 
 
 

2. Mannschaft, Bezirksliga Süd 
 
SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg II - SG ATSV Erl./Erl.-Bruck III     5:3 
 
Am 21.01.23 stand das erste Rückrundenspiel der Saison 22/23 gegen das 
Team der SG ATSV Erlangen/Erlangen Bruck III auf dem Programm. Das Hin-
spiel wurde von den Erlangern denkbar knapp mit 5:3 gewonnen, so dass noch 
eine offene Rechnung zu begleichen war.  
 
Das Erlanger Team rückte zu unserer Überraschung mit Maximalbesetzung, 
drei Damen und fünf Herren an, somit war klar, dass sie uns dieses Spiel nicht 
schenken würden. 
 
Das erste Herrendoppel bestritten Janis Roth und Walter Friedl, gegen Ingo 
Dollansky und Deepak Varma. Der erste Satz konnte von uns noch deutlich 
mit 21:12 gewonnen werden, doch dann verloren wir zusehends den Faden 
und mussten die beiden nächsten Sätze mit  17:21 und 15:21 abgeben, eine 
vermeidbare Niederlage. 
 
Das zweite HD bestritten Holger Schmidt und Michael Strößler gegen Carsten 
Dettke und Maiko Friedrich. Um es kurz zu machen, unser Team ließ absolut 
nichts anbrennen und besiegte das Erlanger Duo klar in zwei Sätzen mit 21:13 
und 21:13. 
 
Unser Damendoppel Julia Kolb und Judith Herrler bekam es mit den sehr star-
ken Damen Anna Heizmann und Lillian Schröder zu tun.  
 
 

 

Hier könnte Ihre Anzeige parken! 
Durch eine Werbeanzeige unterstützen Sie unseren Sportverein. 

Unsere attraktiven Vereinsnachrichten verbreiten  
wir mit einer Auflage von 900 Stück. 

 
Nähere Informationen:  

Günter Neff, Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf 
Telefon 0911 / 60 60 80 - Mobil 0175 / 70 40 634
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lich ausgeglichener. Trotzdem hatte Johannes das bessere Ende mit 
21:17 und den Sieg für sich.
Im dritten Einzel hatte es Harald Wegener mit einem lauten und un-
aufhörlich rennenden und fliegenden Gegner zu tun, wodurch die 
Ballwechsel teilweise lange und anstrengend waren. Harald hatte 
seinen Gegner Holger Feigel unabhängig davon immer im Griff und 
entschied das Spiel am Ende deutlich zweimal zu elf für sich.
Im abschließenden Mixed spielten für SG Julia und Kolb und Michael 
Strößler gegen Sabine Rösch und Andreas Hannosy. Abgesehen von 
einigen Fehlerserien von Michael und Julia war das Spiel zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet und ging mit 15:21 und 15:21 aus Sicht der 
Gastgeber an uns.
Somit endete die zweite Hälfte der Spiele ebenfalls 2:2. Trotz der 
anfangs erwähnten Rahmenbedingungen wäre zwar ein Sieg trotz-
dem denkbar gewesen. Das 4:4 Unentschieden geht für uns auf je-
den Fall auch in Ordnung. Abgesehen davon haben wir uns damit im 
Abstiegskampf zwischen Weißenburg und Neuendettelsau neutral 
verhalten.

DJK Schwabach II : SG TSV Zirndorf/ATV Frankonia II 6:2
Am Sonntag, den 19.03.23 mussten wir gegen den Tabellenführer 
aus Schwabach antreten. Die Vorzeichen standen nicht besonders 
gut, da wir unseren ersten Herren, Janis Roth, an die erste Mann-

12

Bezirksliga - Nord

Vier weitere Punkte für den Klassenerhalt 
Am vergangenen Wochenende konnte die zweite Mannschaft des 
TSV Zirndorf ein erfolgreiches 4-Punkte Wochenende feiern. Die ASV 
Niederndorf II und die vierte Mannschaft des TSV 1846 Nürnberg waren 
zu Gast in der Halle und es waren spannende Spiele zu erwarten.

SG TSV Zirndorf/ATV Nbg II : ASV Niederndorf II - 5 : 3
Der Start in das Wochenende gestaltete sich etwas schwierig, da es 
am Freitag einen technischen Defekt in der ASV Halle gab. Es herrschte 
Unsicherheit, ob der Spieltag überhaupt stattfinden konnte. Doch am 
Samstag kurz vor Spielbeginn gab es grünes Licht und die Mannschaf-
ten konnten antreten.

Sowohl am Samstag als auch am Sonntag gelang es der zweiten 
Mannschaft des TSV Zirndorf, sich mit 5:3 Punkten durchzusetzen. Die 
Spiele am Samstag verliefen noch relativ deutlich und die Spielerinnen 
und Spieler des TSV Zirndorf zeigten eine starke Leistung, um sich die 
Punkte zu sichern.

SG TSV Zirndorf/ATV Nbg II : TSV Nürnberg V - 5 : 3
Am Sonntag hingegen wurden vier der insgesamt acht Spiele erst im 
dritten Satz entschieden. Sowohl das Dameneinzel als auch das zweite 
Herreneinzel waren hart umkämpft und wurden jeweils mit einem knap-
pen Endergebnis von 19:21 im dritten Satz abgegeben. Die Spannung 
blieb bis zum Schluss aufrecht.

Wie bereits am Samstag lag es auch diesmal am Mixed-Doppel, das 
den Ausschlag gab. Michael Strößler und Se Wah Tseng kämpften sich 
durch den dritten Satz und konnten letztendlich den Sieg für sich ver-
buchen. Damit war das zweite 4-Punkte Wochenende in Folge unter 
Dach und Fach.
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Die zweite Mannschaft des TSV Zirndorf konnte nicht nur den sehr 
guten dritten Tabellenplatz verteidigen, sondern ihn sogar ausbauen. 
Die Spielerinnen und Spieler zeigten eine herausragende Teamleistung 
und waren mit viel Einsatz und Motivation bei den Spielen dabei. Es 
war ein erfolgreicher Spieltag für den TSV Zirndorf und die Mannschaft 
kann stolz auf ihre Leistung sein.

Der Blick geht nun optimistisch in die Zukunft, in der hoffentlich weitere 
erfolgreiche Spieltage folgen werden. Die zweite Mannschaft des TSV 
Zirndorf ist motiviert, diesen positiven Trend fortzusetzen und weitere 
Siege einzufahren.

Holger Schmidt

Bezirksklasse A – Nord

Erfolgreiches Wochenende für die 3. Mannschaft

SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III : TSV Stein II – 6 : 2
In bester Stimmung empfing die 3. Mannschaft am Samstag Nachmittag 
in der heimischen ATV Halle, die mit Heimspielen aller 4 Mannschaften 
ausgebucht war, ihre Gegner vom TSV Stein. Beide Herrendoppel 
(Ganzleben/Ballal und Leiter/Karuvathil) konnten schnell und erfolg-
reich für uns entschieden werden. Das Damendoppel (Richter/Flessel 
– Ersatzspielerin) musste den Sieg im 3. Satz leider an die gegnerische 
Mannschaft abtreten. Das gleiche galt für das Dameneinzel, aber die 
souveränen Siege der Herreneinzel sowie des gemischten Doppels 
führten zu einem klaren 6:2 Gesamtergebnis - ein freudiger Ausgang 
dieses 4. Spieltages der 3. Mannschaft.
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TSV 1846 Nürnberg IV : SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg I    0:8
Die vierte Garde der Gastgeber war wie auch schon in der Hinrunde 
keine Hürde für die SG. Wie am Vortag vertrat Janis Roth den nicht 
einsatzfähigen Samuel Maschauer. Gemeinsam mit Julian Storch 
gelang sein Einstieg im 2. Herrendoppel auch perfekt, mit 2 glatten 
Sätzen wurde die Partie eröffnet. Robert Zellmann und Stefan Ma-
schauer legten kurz danach mit dem 1. Herrendoppel nach. Das 
Damendoppel von Sabine Simon und Christine Domjanic musste 
sich schon deutlich mehr strecken, erhöhte nach 2 knappen Durch-
gängen aber auf 3:0. Auch im 3. Herreneinzel ließ Janis Roth über-
haupt nichts anbrennen und im 2. Durchgang sogar etwas den Fuß 
vom Gas nehmen. Julian Storch hatte anfänglich kleinere Anpas-
sungsschwierigkeiten an das Spiel seines Gegners, fand dann aber 
besser ins Spiel und konnte ebenso wie Stefan Maschauer einen 
Satzverlust vermeiden, der im 1. Herreneinzel zwischenzeitlich Pro-
bleme mit seinem eigenen Aufschlag hatte. Das Dameneinzel 
schloss sich dem Punktereigen an, wobei sich Christine Domjanic 
gegen eine sehr zähe Gegnerin durchsetzen konnte. Für den runden 
Abschluss sorgte dann das gemischte Doppel Robert Zellmann und 
Sabine Simon, das nach einem knappen ersten Durchgang dann im 
2. Satz souverän den Deckel drauf machte.

Julian Storch

JÖRG RAPPSILBER
Maurermeister Fabrikstraße 15

90579 Langenzenn
Telefon 09101- 88 01

Mobil 0175 - 410 52 66
Sachverständiger für die
Erkennung, Bewertung und Sanierung
von Schimmelpilzbelastungen

    Maurerarbeiten aller Art, innen und außen
    Altbausanierung        Wegebau
    Terrassenanlagen       Natursteinarbeiten
Geprüfte QualiÞkation als
Sachverständiger für
Schimmelpilzbelastungen

Wir machen fast alles
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SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III : TSV Nürnberg VII – 6 : 2
Der 5. Spieltag mit Start um 9 Uhr am Sonntagmorgen in der ATV Halle 
begann zwar sehr früh, aber war nicht minder erfolgreich! Die bewährte 
Spieleraufstellung vom Vortag wurde beibehalten und resultierte eben-
falls in einem klaren 6:2 Sieg für die Spielgemeinschaft. Allerdings 
mussten die Punkte härter umkämpft werden als am Vortag und so 
wurde im ersten Herrendoppel und Herreneinzel jeweils ein 3. Satz aus-
getragen. Auch beim gemischten Doppel gab das gegnerische Team 
nicht so schnell klein bei und brachte unser Mixed Paar ins Schwitzen, 
das aber trotzdem beide Sätze erfolgreich einfahren konnte.

Sabine Richter

B – Klasse Süd

Vierte mit Anschluß an die Tabellenspitze

SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg IV : 1. BC Nürnberg 1956 III – 3 : 5
Das Spielwochenende startete mit technischen Problemen in der Halle, 
die offen ließen, ob die Spiele am Samstag, den 11.11.223, überhaupt 
stattfinden können. Das Spiel der U15-Mannschaft, das für den Morgen 
angesetzt war, musste deshalb ausfallen. Zum Glück ließen sich die 
Probleme bis zum Nachmittag beheben, sodass wir genau wie geplant 
gegen die dritte Mannschaft des 1. BC Nürnberg 1956 antreten konn-
ten. Diese hatten in der vorherigen Saison sogar eine Klasse höher 
gespielt und gingen als Tabellenerste in die Begegnung, sodass bereits 
im Voraus feststand, dass dieses Punktespiel eine Heraus forderung 
darstellen wird. Doch dieser wollten wir uns gerne stellen und kämpf-
ten mit allem, was wir hatten, sodass viele Sätze ein wirklich knappe 
und hart umkämpfte Angelegenheit wurden.

Den Anfang machten Joachim Brunner und Finley Schmidt im ersten 
Herrendoppel, unterlagen jedoch leider zweimal mit jeweils 16:21. 
Auch im zweiten Herrendoppel konnten wir uns keinen Punkt sichern. 
Während Levente Flinta und Chandru Gunasekaran den ersten Satz 
noch mit 21:17 für sich entscheiden konnten, ging der zweite Satz 
ärgerlicherweise sehr knapp an die Gegner (18:21). Im dritten Satz 
machten die Nürnberger dann deutlich, warum sie letzte Saison noch 
eine Klasse höher gespielt hatten und sicherten sich den dritten Satz 
(10:21). Dafür holten Annika und Natascha Wawrzynek im Damendop-
pel den ersten Punkt für die Spielgemeinschaft (21:18, 21:15). Dieses 
Ergebnis hätte auch noch deutlicher für die Zirndorferinnen ausfallen 
können, die es jedoch spannender als nötig machten. Ein sehr intensi-
ves Match lieferten sich auch Chandru Gunasekaran und sein Gegner 
vom 1. BC Nürnberg. Nachdem Chandru den ersten Satz mit 11:21 
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recht deutlich an den Kontrahenten abgeben musste, legte er furios zu 
und gewann die nächsten beiden Sätze sehr stark mit jeweils 22:20. 
Damit sicherte er den zweiten sehr wichtigen Punkt für unsere Mann-
schaft. Auch das zweite Herreneinzel gestaltete sich äußerst knapp. 
Finley Schmidt schrammte im ersten Satz hauchdünn an einem Sieg 
vorbei (18:21), konnte dafür dann den zweiten Satz für sich entscheiden 
(21:18). Doch dieses Tempo konnte er im dritten Satz nicht mehr hal-
ten, welcher deshalb an die Nürnberger ging (13:21). Im Dameneinzel 
spielte Natascha Wawrzynek mit einem klaren Sieg von 21:15, 21:8 
überlegen den dritten Punkt für unsere Vierte heraus. Im dritten Her-
reneinzel unterlag Wolfgang Meyer mit 13:21 und 10:21 und auch das 
Mixed bestehend aus Joachim Brunner und Annika Wawrzynek konnte 
keinen weiteren Punkt nach Hause bringen. Die beiden spielten das 
erste Mal in dieser Kombination zusammen, doch dafür machten sie 
es ihren Gegnern schon ordentlich schwer und gaben die beiden Sätze  
nur ungern sehr knapp an die Gegner ab. (20:22, 19:21)

Trotz der 3:5 Niederlage zeigte die vierte Mannschaft des TSV Zirndorf/
ATV Nürnberg eine starke kämpferische Leistung gegen den Tabellen-
ersten. An diese wollen sie am Sonntag gegen den TSV Lauf anknüpfen 
und am liebsten noch zusätzlich einen Sieg einfahren.



15

TSV 1861 Zirndorf Privatmannschaft
Sonntag 05.03.2023
TSV 1861 Zirndorf PM - ATV 1873 Frankonia Nbg. Fantastica 
2:1 (1:0)
Zuschauer: 32
Zu Gast war der Tabellen 3. aus Gebersdorf. Von Beginn an war es 
ein Duell auf Augenhöhe. Viele Zweikämpfe und einige kleinere 
Fouls bestimmten das Spiel. Fußballerisch tat sich sowohl der TSV 
als auch Frankonia schwer ins Spiel zu kommen.
In der 12 Minute wurde der Verteidiger der Gäste von 3 Spielern des 
TSV unter Druck gesetzt, spielte einem viel zu kurzen Ball zu sei-
nem Torhüter, Mark Fellner ging dazwischen und musste das Leder 

Fußball
Jonas Kracker

Tel. 0174 / 3213157 
E-Mail: Abteilungsleitung@fussball.tsv-zirndorf.de

 

Stark gespielt – knapp verloren! 
 

HG Zirndorf II – SG Helmbrechts/Münchberg 31:32 (18:15) 
 

Ein ungewohntes Bild bot sich beim Aufwärmen, ohne Aushilfen aus der Ersten 
und mit nur einer Verstärkung aus der Dritten – danke an Hannah – ein voller 
Kader, heißt 14 Spielerinnen inklusive zweier Torfrauen. 
 
Auch zu Spielbeginn ein nicht immer gewohntes Bild – die Zirndorfer Damen 
waren von der ersten Sekunde an hellwach und so entwickelte sich in den ers-
ten 15 Minuten ein flottes Spiel mit immer wieder wechselnder Führung. Ent-
sprechend der Spielstand in Minute 15:  10:10. Danach schaffte Zirndorf 
erstmals einen Vorsprung von zwei Toren, aber Helmbrechts/Münchberg ließ 
nicht locker und erzielte in der 21. Minute den Anschlusstreffer zum 13:12. Nun 
folgte die stärkste Phase der Zweiten, durch einen 5:0-Lauf in den nächsten 
fünf Minuten konnte sie sich auf 18:12 absetzen.  
In den letzten Minuten der 1. Halbzeit konnten die Zirndorfer dieses Niveau 
nicht halten, so dass Helmbrechts/Münchberg bis zur Pause auf 18:15 verkür-
zen konnte. 
 
Durch engagiertes und konzentriertes Spiel vorne und hinten konnte in der 2. 
Halbzeit dieser Vorsprung bis zur 51. Minute beim Stande von 29:27 gehalten 
werden. Nun aber hatte sich die Gästeabwehr besser auf die Zirndorfer An-
greiferinnen eingestellt, erzwang immer wieder Fehler und so konnte Helm-
brechts/Münchberg mit einem 0:4-Lauf bis zur 57. Minute mit 29:31 in Führung 
gehen. Zirndorf gab sich noch nicht geschlagen, konnte zweimal den An-
schlusstreffer erzielen, aber zum Ausgleich reichte es nicht mehr, so dass das 
Spiel 31:32 endete. 
 
 

Handball HG 2000 
Kim Nickl 

Tel. 0911 / 2 72 11 54 
Mobil 0151 / 52 75 92 08 

e-mail: handball@tsv-zirndorf.de

Werben Sie neue Mitglieder 
für unseren Sportverein
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SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg IV : TSV Lauf III - 5 : 3
Mit dem Ziel, zusätzlich zu starken kämpferischen Leistungen auch 
noch einen Sieg zu sichern, ging es am Sonntag, den 12.11.2023, für 
unser Vierte gegen die dritte Mannschaft des TSV Lauf.

Die Herrendoppel starteten schon mal sehr vielversprechend. Sowohl 
das erste Herrendoppel, bestehen aus Joachim Brunner und Finley 
Schmidt (21:9, 21:13), als auch das zweite Herrendoppel, in dem 
Levente Flinta und Chandru Gunasekaran für die Spielvereinigung an-
traten, konnten sehr deutlich gewonnen werden (21:10, 21:12). Damit 
waren die ersten beiden Punkte  für unsere Mannschaft schon mal 
sicher. Annika und Natascha Wawrzynek konnten im Damendoppel 
jedoch nicht an ihre gute Leistung von Samstag anknüpfen. Sie fanden 
keine effektive Taktik gegen ihre Gegnerinnen und unterlagen in beiden 
Sätzen mit jeweils 13:21. Den nächsten Punkt holte dafür Chandru 
Gunasekaran im ersten Herreneinzel mit 21:17 und 21:14. Auch Finley 
Schmidt ließ seinem Gegner im zweiten Herreneinzel keine Chan-
ce (21:9, 21:16). Ebenso Wolfgang Meyer im dritten Herreneinzel: er 
siegte souverän mit 21:9 und 21:13. Damit war der Sieg schon gewiss. 
Jetzt ging es nur noch darum, die Höhe des Sieges auszuhandeln. 
Natascha Wawrzynek gelang es im Dameneinzel nicht, noch einen zu-
sätzlichen Punkt für unsere Vierte zu sichern. Sie konnte ihre Spielidee 
nicht durchsetzen und unterlag ihrer Gegnerin vom TSV Lauf (13:21, 
12:21). Und auch im Mixed schafften Annika Wawrzynek und Jochen 
Brunner es nicht, für noch einen höheren Sieg zu sorgen, obwohl sie 
wirklich hart an diesem Ziel arbeiteten. Der erste Satz ging in der Ver-
längerung ärgerlicherweise sehr knapp an die Gegner (22:24), doch 
dafür holten sich die Zirndorfer den zweiten Satz mit 21:16. Im dritten 
Satz verloren sie dann jedoch leider den Anschluss und dieser ging an 
den TSV Lauf (14:21). Unser Ziel eines Sieges am Sonntag war jedoch 
trotzdem erreicht.

Alles in allem also ein erfolgreiches Spielwochenenden mit vielen hart 
umkämpften Sätzen und ausdauernden Spielen, aber vor allem mit viel 
Spaß.

Natascha Wawrzynek
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Die Winterpause steht an

Hinrunde der 1.&2. Mannschaft

1.Mannschaft
Auftakt in die neue Spielzeit 

Unter neuer Führung sollte es also mit unserer 1.Mannschaft in die neue 
Spielzeit gehen. Mit einem Heimspiel am Kärwa-Wochenende begann 
die neue Spielrunde mit der Partie gegen die SGV Nürnberg-Fürth 1883 
II, eine enge Partie welche unsere Mannschaft aber mit einem Doppel-
schlag in der zweiten Hälfte mit 2:0 für sich entscheiden konnte.

Am folgenden Spieltag stand das Auswärtsspiel bei TSV Südwest 
Azzurri an, welches teils durch Starkregen unterbrochen wurde. Früh 
ging die Zirndorfer Mannschaft 0:2 in Rückstand und musste sich letzt-
lich mit 1:2 geschlagen geben. 
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konnte leider ihre persönliche Bestmarke von 1,30 
nicht überspringen, holte sich aber dennoch mit ih-
ren 1,26m Bronze. Bevor Tobi Bachmann beim Weit-
sprung seine Bestleistungen um 15cm verbesserte, 
musste er als Hürdenläufer seine Nervosität vor dem 
ersten Sprint mit „Hindernissen“ ablegen, was ihm 
gut gelang. Feuertaufe gelungen! Jetzt gilt es, die-
ses Ergebnis auszubauen.
Neuzugang Lena Schmitt und Nachwuchsstern Ame-
lie Giese traten für den TSV Zirndorf in der Alters-
klasse W13 an. Mit ihrem allerersten Wettkampf 
konnte Lena im Sprint und Weitsprung schon zeigen, 
was sie in nur vier Monaten alles gelernt hat, um 
sich im Mittelfeld zu platzieren. Mehrkampf ist Ame-
lie Gieses Ziel und so hat sie sich in Fürth am Ku-
gelstoßen versucht und konnte mit 6,12m sich und 

ihre Trainerin überraschen. Anschließend ging 
es zu den Disziplinen, die ihr mehr liegen. Im 
60m Hürdenlauf konnte die Athletin mi 10,16 
ihre persönliche Bestzeit von 10,64 verbessern 
und Gold für Zirndorf nach Hause nehmen. 
Ebenso Gold bekam sie in ihrer Lieblingsdiszi-
plin Weitsprung. Gegen 31 Athletinnen reichte 
ihr 5m Sprung für das oberste Treppchen. Ein-
zig im Sprint musste sie sich Eze Munachi ge-
schlagen geben und nahm die Silbermedaille 
entgegen.
Viel Nervosität, viele persönliche Bestleistun-
gen, aber auch ausbaufähige Leistungen – das 
ist das Fazit des erfolgreichen Tages in Fürth. 
Großes Dankeschön an den LAC Quelle! Trotz 
der wirklich vielen Teilnehmer konnte der Zeit-
plan gut durchgeführt werden.

Foto: Theo Kiefner
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Diese Niederlage läutete eine Serie von 6 (!) Niederlagen am Stück ein, 
welche teils unglücklich (0:1 TSV Roßtal; 1:2 FSV Stadeln; 1:2 TSV 
Azzurri) aber auch aufgrund von schwachen Leistungen (1:3 Eibach; 
0:2 Poppenreuth; 1:4 ATV Frankonia) zustande kamen.

Nach dem erfolglosen September konnte erstmals wieder im Oktober 
ein Sieg bejubelt werden. Beim Auswärtsspiel in Cadolzburg konnte 
die Mannschaft in einem wilden Spiel einen 3:2 Erfolg feiern, musste 
jedoch auch zwei Platzverweise gegen sich hinnehmen. 

So ging man das folgende Heimspiel gegen den STV Deutenbach II 
mit geschwächter Startformation an, dennoch konnte die Partie durch 
Kampfgeist mit 2:1 für die eigenen Farben entschieden werden. 

Das Gastspiel beim Ligaprimus der Kreisklasse 3, dem ASV Fürth, 
lässt sich hingegen einfach zusammenfassen. Gegen die spielerisch 
überlegenen Fürther setzte es eine verdiente 0:3 Niederlage.

Am folgenden Donnerstag Mitte Oktober gastierte der SC Obermi-
chelbach an der Banderbacher Straße. Unter Flutlicht gab es für die 
anwesenden eine tragische Partie zu sehen. Obwohl die TSV-Elf früh 
in Führung ging und diese bis Mitte der 2.Hälfte auf 5:2 ausbauen 
konnte, gelang dem SCO ein Comeback mit 5 Treffern in den letzten 20 
Minuten. Mit 5:7 scheiterte man also krachend gegen den damaligen 
Tabellennachbarn.

Trainerwechsel

Nach 11 Spielen und lediglich 9 gesammelten Zählern fand man sich 
auf dem letzten Tabellenplatz wieder. In einer Liga (15 Teams) mit 3 
Abstiegs-, sowie einem Relegationsplatz eine durchaus besorgniser-
regende Situation. 

Aufgrund er sportlichen Talfahrt und der aufkeimenden Unzufriedenheit 
innerhalb der Mannschaft beschlossen wir zu diesem Zeitpunkt die 
Trennung von unserem Übungsleiter. Trotz der erst im Sommer begon-
nenen Zusammenarbeit war dieser Schritt für uns unumgänglich und 
der akuten negativen Entwicklung geschuldet.
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Aufschwung vor der Winterpause

In den Spielen vor der anstehenden Winterpause ging es nun darum 
den Anschluss an die Nichtabstiegsplätze wiederherzustellen. So zeig-
te sich die Mannschaft nach dem Trainerwechsel in den beiden Partien 
gegen SG Puschendorf (0:1) und FK Gostenhof (1:2) schon deutlich 
verbessert. Dennoch konnte sich das Team erst im Spiel gegen die 
SGV Nürnberg-Fürth II mit einem 2:0 Auswärtserfolg belohnen.

Im anstehenden Derby unter Flutlicht konnte dann auch der SV Wein-
zierlein in die Schranken gewiesen werden. Ein engagierter Auftritt 
sorgte für den 3:2 Erfolg gegen den Lokalrivalen.

Das letzte Spiel vor der anstehenden Winterpause war nochmals ein 
Heimspiel. Gegen den TSV Südwest Azzurri zeigte sich die TSV-De-
fensive von Ihrer besten Seite und konnte mit einem 0:0 das erste 
Unentschieden der Saison einfahren.

Mit nun 16 Punkten aus 16 Spielen und der deutlich verbesserten 
Form konnte eine ordentliche Ausgangsposition für die Rückrunde 
geschaffen werden. 

Mit Sicherheit bleibt die Kreisklasse 3 auch im neuen Jahr eng und 
spannend, trotzdem ist der Klassenerhalt für unsere Mannschaft ein 
realistisches Ziel.

Tabelle Kreisklasse 3
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Handball HG 2000
Anja Häberer

Mobil 0170 / 5481535 
E-Mail: handball@tsv-zirndorf.de

Kein Spiel für schwache Nerven –  
Kampfgeist bis zur letzten Sekunde wurde belohnt – 
Tabellenführer geschlagen
HG Zirndorf II – TV 1861 Erlangen-Bruck    34:33 (18:17)
Bei dem letzten Auswärtsspiel in Wendelstein zeigte es sich leider, 
dass es zwischen Mannschaft und Trainer Johannes Sagmeister nicht 
mehr passt, so dass man sich im gegenseitigen Einvernehmen trenn-
te. Gottseidank konnte mit Wolfgang Scharnowel („Fips“) schnell ein 
neuer Trainer gefunden werden, der nun gegen den Tabellenführer 
aus Erlangen sein Trainerdebüt in Zirndorf feierte.
Nun zum Spiel: es war klar, dass man gegen den Tabellenführer an 
die Leistungsgrenze gehen musste und die Zirndorfer Damen lieferten 
und zwar jedes Mannschaftsmitglied, egal mit wie viel Einsatzzeiten. 
Amelie, die immer wieder mit Wucht in die gegnerische Deckung ging, 
selber erfolgreich war oder einen Siebenmeter bekam; Evi, die alle 
ihre sieben Siebenmeter verwandelte; Michelle, die die Lücken, die 
durch Evi oder Amelie geschaffen wurde, nutzte und immer wieder im 
1:1 erfolgreich war; Sarah, die zwar mit ihrer Trefferquote nicht zufrie-
den war, aber nie aufsteckte und den entscheidenden Treffer erzielte; 
Sandra, die gefühlt außer Torfrau jede Position spielte und immer 
wieder erfolgreich ausfüllte; Melli, die ihre   Tempogegenstöße, vor 
allem die beiden letzten, eiskalt abschloss; Vanessa, die in der 
Schlussphase mit ihren Toren dafür sorgte, dass Erlangen nicht da-
von zog; Laura, die bedingt durch wenig Einsatzzeit „nur“ ein Tor er-
zielte, aber ohne dass hätte Zirndorf nicht gewonnen; Lisa und Kim, 
die zwar mit ihrer Leistung nicht zufrieden waren, aber immer wieder 
Tore verhinderten; Vanessa U., Hannah, Anna  und Lea, die zwar kei-
ne Einsatzzeit bekamen, aber von der Bank die Mannschaft anfeuer-
ten, jedes Tor frenetisch feierten und so für den erforderlichen Spirit 
sorgten.
Zirndorf begann sehr konzentriert und konnte bis zur 6. Minute eine 
Führung von 4:1 herausarbeiten. Mit entsprechendem Engagement 
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2.Mannschaft
In der vor der Saison auf 12-Teams geschrumpften B-Klasse 8 startete 
unsere 2.Mannschaft in die Spielzeit. Mit einem 6:3 Heimerfolg am ers-
ten Spieltag gegen die DJK Eibach III sollte auch der Grundstein für 
eine erfolgreiche Spielzeit gelegt werden.

Die negative Entwicklung der Mannschaften war aber auch hier zu 
spüren und so konnte im September ebenfalls kein Sieg eingefahren 
werden. 

Während der Durststrecke von 7 Sieglosen Spielen mit teils schwa-
chen Vorstellungen (0:4 Türk SV Fürth II; 1:3 ATV Frankonia II; 1:2 
Obermichelbach II) und ärgerlichen Niederlagen (1:3 Poppenreuth II; 
0:2 Reichelsdorf II) konnten dennoch zwei Punkte gesammelt werden 
(2:2 Heroldsberg II; 4:4 TSV Azzurri III)

Positiv stimmt der Aufschwung im Herbst, so konnten die drei Partien 
vor der Winterpause allesamt an der Banderbacher Straße gewonnen 
werden.

Während die Siege gegen Sack/Großgründlach II (3:1) und SG Tuchen-
bach II (1:0) noch gegen Teams auf Augenhöhe eingefahren wurden, 
konnte auch der bisher ungeschlagene Tabellenführer FK Gostenhof II 
mit 3:1 besiegt werden.

Auch nach der Winterpause wird die 2.Mannschaft an der Verbesse-
rung Ihrer Tabellensituation arbeiten, um zum Abschluss einen Platz in 
der oberen Tabellenhälfte einzunehmen.

Tabelle B-Klasse 8
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Fit durch den Alltag - Seniorengymnastik
Hallo Seniorinnen und Senioren!
Der TSV 1861 Zirndorf e.V. bietet ab sofort Bewegung für Seniorin-
nen und Senioren an. Jeden Dienstag von 15:00 bis 16:00 Uhr fin-
det in der kleinen Jahnturnhalle, Jahnstraße 2, 90513 Zirndorf (Beim 
Eichenhain) eine Stunde Gymnastik statt. Wer noch etwas mehr 
möchte, erhält donnerstags in der Leichtathletikabteilung eine Zu-
gabe!
Schaut doch mal unverbindlich vorbei!
Der Beitritt für Renter(innen) beim TSV 1861 Zirndorf e.V. beträgt 
monatlich moderate 6 Euro! Für Alle die etwas mehr möchten, wür-
den 2 Euro für die Leichtathletikabteilung hinzukommen.
Leiter der Gymnastik: Horst Grund Tel.Nr: 0911-692307
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Mobil 0170 / 5481535 
E-Mail: handball@tsv-zirndorf.de
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Kampfgeist bis zur letzten Sekunde wurde belohnt – 
Tabellenführer geschlagen
HG Zirndorf II – TV 1861 Erlangen-Bruck    34:33 (18:17)
Bei dem letzten Auswärtsspiel in Wendelstein zeigte es sich leider, 
dass es zwischen Mannschaft und Trainer Johannes Sagmeister nicht 
mehr passt, so dass man sich im gegenseitigen Einvernehmen trenn-
te. Gottseidank konnte mit Wolfgang Scharnowel („Fips“) schnell ein 
neuer Trainer gefunden werden, der nun gegen den Tabellenführer 
aus Erlangen sein Trainerdebüt in Zirndorf feierte.
Nun zum Spiel: es war klar, dass man gegen den Tabellenführer an 
die Leistungsgrenze gehen musste und die Zirndorfer Damen lieferten 
und zwar jedes Mannschaftsmitglied, egal mit wie viel Einsatzzeiten. 
Amelie, die immer wieder mit Wucht in die gegnerische Deckung ging, 
selber erfolgreich war oder einen Siebenmeter bekam; Evi, die alle 
ihre sieben Siebenmeter verwandelte; Michelle, die die Lücken, die 
durch Evi oder Amelie geschaffen wurde, nutzte und immer wieder im 
1:1 erfolgreich war; Sarah, die zwar mit ihrer Trefferquote nicht zufrie-
den war, aber nie aufsteckte und den entscheidenden Treffer erzielte; 
Sandra, die gefühlt außer Torfrau jede Position spielte und immer 
wieder erfolgreich ausfüllte; Melli, die ihre   Tempogegenstöße, vor 
allem die beiden letzten, eiskalt abschloss; Vanessa, die in der 
Schlussphase mit ihren Toren dafür sorgte, dass Erlangen nicht da-
von zog; Laura, die bedingt durch wenig Einsatzzeit „nur“ ein Tor er-
zielte, aber ohne dass hätte Zirndorf nicht gewonnen; Lisa und Kim, 
die zwar mit ihrer Leistung nicht zufrieden waren, aber immer wieder 
Tore verhinderten; Vanessa U., Hannah, Anna  und Lea, die zwar kei-
ne Einsatzzeit bekamen, aber von der Bank die Mannschaft anfeuer-
ten, jedes Tor frenetisch feierten und so für den erforderlichen Spirit 
sorgten.
Zirndorf begann sehr konzentriert und konnte bis zur 6. Minute eine 
Führung von 4:1 herausarbeiten. Mit entsprechendem Engagement 
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Spielbericht der Damen 3 vom 04.11. zum Auswärts-
spiel bei SG Kernfranken.
Das dritte Saison- und erste Auswärtsspiel der Damen 3 der HG 
Zirndorf startete am Samstag, den 04.11. um 17 Uhr in der Realschule 
Heilsbronn gegen die Damen von SG Kernfranken. Der Mannschaft 
war klar, dass ein Sieg notwendig war, um das beabsichtige Ziel eines 
Aufstiegs in die Bezirksliga noch erreichen zu können.

Vor Spielbeginn motivierte die Trainerin Jaschi ihre Mädels mit den Wor-
ten „Das rockt ihr!“. Und so startete eine sehr engagierte Mannschaft 
in die erste Halbzeit. Gleich zu Beginn bauten die Damen 3 enormen 
Druck auf, suchten Lücken und fanden sie auch. Ebenso ließen sie 
in der Abwehr den Damen von SG Kernfranken nur wenig Spielraum. 
Nach nur ca. 10 Minuten Spielzeit lag die Mannschaft aus Zirndorf 5:1 
vorne. Bis dahin konnte man noch mitzählen, denn die Anzeigetafel 
war leider außer Betrieb, so dass weder die Spielzeit, noch der Spiel-
stand gut einsehbar waren. Um der einzigen Spielerin auf Rückraum 
Mitte auch mal eine Pause zu gönnen, spielten die Damen 3 teilweise 
sogar mit 2 Kreisspielerinnen. Auch diese Aktionen führten zu einigen 
erfolgreichen Abschlüssen. Die erste Halbzeit wurde klar von Zirndorf 
dominiert, zahlreiche 7-Meter untermauerten das Ergebnis von 7:19 
zur Halbzeit.
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In der Halbzeitansprache bekräftigte die Trainerin die Mannschaft in 
ihrer Spielweise. Die Mannschaft würde genau das umsetzen, was im 
Training geübt und besprochen wurde. Doch sie warnte auch davor 
nicht locker zu lassen, das Spiel sei noch nicht vorbei und man dürfe 
jetzt nicht einbrechen.

Doch genau dies geschah. In der zweiten Halbzeit startete SG Kern-
franken mit einem 4:0 Lauf, wohingegen die Damen 3 in 20 Minuten nur 
vier Mal zu einem erfolgreichen Abschluss kamen. Auch die Abwehr 
brach immer wieder ein, insgesamt konnte das hohe Tempo aus der 
ersten Halbzeit nicht gehalten werden. Die gegnerische Mannschaft 
kämpfte sich auf ein 19:21 vor, und ab dann blieb es spannend. Dies 
merkte man auch deutlich an der Stimmung des Publikums, die nun 
sehr emotional auf die Entscheidungen des Unparteiischen reagierten. 
Doch die Zirndorfer Frauen sammelten ihre letzten Kräfte zusammen 
und konnten schließlich das Spiel noch mit 23:25 für sich entscheiden. 
Am Ende trotz allem verdienterweise.

Die Mannschaft ist ihrem Ziel somit ein Stück näher gekommen. Die 
erfolgreiche Umsetzung des Trainings in der ersten Halbzeit lässt hof-
fen, dass man bei weiteren Spielen in beiden Spielhälften konsequent 
und ausdauernd punkten kann.

Sabine Goller-Kliem

Spielbericht des üBOL-Spiels der Damen II gegen 
Schwabach am 11.11.2023:
Auf und Ab im Spitzenspiel.
Nach einer zweiwöchigen Spielpause empfingen die Damen II den SC 
04 Schwabach in heimischer Halle. 

Die HG Zirndorf fand trotz anfänglichem Wurfpech gut ins Spiel und 
konnten sich durch starke Abwehr- und Torhüterleistung in der 7. Mi-
nute mit 5:2 absetzen. Von da an gab die HGZ die Führung nicht mehr 
aus der Hand. 

Die Schwabacher Damen kämpften sich in der 19. Minute auf 11:10 
heran. Darauf folgte die erste Auszeit der Zirndorferinnen und dann die 
Antwort: ein 6:0-Lauf der Heimmannschaft (17:10 in der 23. Minute). 

Zur Halbzeit stand es dann 19:13. 

Nach der Pause kamen die Zirndorfer Damen II fokussiert zurück aufs 
Feld und konnten ihren Vorsprung halten (29:23 in der 49. Minute).

In den letzten 10 Spielminuten des Spitzenspiels begannen die Damen 
des SC 04 Schwabach jedoch erneut eine Aufholjagd und schafften es 
bis auf ein 32:30 heran.
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Am Ende bleiben die 2 Punkte aber bei der Heimmannschaft. Der SC 
04 Schwabach und die HG Zirndorf trennen sich mit einem Endstand 
von 35:32. Die HGZ sichert sich dadurch weiterhin die Tabellenspitze. 

Am 19.11. um 15Uhr sind die Damen II beim ESV Flügelrad zu Gast. 

Für die HG Zirndorf II spielten: 
Bach Lisa-Marie (Tor), Kleinekampmann Katrin (Tor),  
Konrad Sarah (4), Roth Laura, Bludau Melanie (3), Vogt Evi (6), 
Schmidt Michelle (6), Rochow Hannah, Ursinus Vanessa (2), 
Meyer Amelie (7), Bernthold Lisa, Bruns Sandra (3),  
Bernthold Anne (3), Streicher Paula

Leonie Naser

Spielbericht – Flügelrad vs. Zirndorf – 19.11.2023
Am Sonntagabend, den 19.11.2023, war die erste Männer-Mannschaft 
der HG Zirndorf auswärts beim ESV Flügelrad, einem direkten Konkur-
renten im Kampf um Platz 4, gefordert.

Die Zirndorfer, welche in den beiden Vorspielen einmal knapp bei der 
SG Kernfranken verloren hat und am Wochenende danach vom SC 04 
Schwabach in eigener Halle klar die Grenzen aufgezeigt bekommen 
hat, hatten sich einiges vorgenommen und kamen dementsprechend 
mit jeder Menge Wut im Bauch an den Finkenbrunn.

Das Spiel begann sehr ausgeglichen, beide Angriff Reihen starteten gut 
ins Spiel, während die Zirndorfer Abwehr am Anfang die Bissigkeit hat 
fehlen lassen. Dank eines stark aufspielenden Florian Langer, welcher 
als älterer A-Jugend Jahrgang die Flügelräder Abwehr hat Reihenwei-
se stehen lassen und die Wurfgewalt von HG-Toptorjäger Christian 
Keppeler konnte sich die HG bis zur Halbzeit auf 12:16 absetzen.

Im zweiten Durchgang hielten die Zirndorfer das Tempo hoch, so 
gelang es den Vorsprung bis zur 45. Minute auf eine 7-Tore Führung 
auszubauen, die Abwehr stand zudem etwas kompakter und im Tor 
stand ein überragender Constantin Schattner. Dieser lies die Nürnber-
ger reihenweise verzweifeln und sorgt so mit dafür, dass am Ende ein 
22:33 auf der Anzeigetafel stand.

Für die HG spielten:
#1 Schattner (TW), #17 Windisch (TW); #2 Keppeler - 8, #3 Jäger, 
#4 Barth – 2, #5 Langer – 5, #11 Rübenach – 3, #12 Hierl,  
#13 Kölbl – 2, #14 Dörrer - 5, #18 Loos, #20 Werzinger – 4,  
#24 Dimper – 1, #42 Heyn – 3

A: von Frankenberg; B: Könighaus; C: Koutsivetas;  
D: L. Dewald

Luca Dewald
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TSV 1846 Nürnberg VI : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 5:3
Spannende Spiele versprach das Duell gegen den Tabellennachbarn 
aus Nürnberg.  Hier wollten unsere SGler sich für die 2:6 Heimnie-
derlage aus der Hinrunde revanchieren. Denkbar schlecht war der 
Start in die Partie. Sowohl das neu formierte 1. Herrendoppel mit 
dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
als auch das 2. Herrendoppel Ganzleben/Ballal konnten nicht ge-
winnen. Dabei sah es im 2. Doppel nach mit 16/21 verlorenem 1. 
Satz im 2. Satz sehr gut aus. Immer wieder ließen die SGler ihre 
Gegner ins Leere laufen und spielte sie gut aus. Somit stand nach 
kurzer Zeit schon der 21/13-Satzgewinn fest und ließ auf einen Sieg 
hoffen. Der Entscheidungssatz war lange Zeit spannend und ausge-
glichen, jedoch konnten sich die Nürnberger im Finale mit 21/19 
durchsetzen.
Besser machten es Sabine Richter und Ramona Strößler im Da-
mendoppel. Zwar mussten auch sie den ersten Satz mit 21/16 den 
Gegnerinnen überlassen, jedoch stellten sie im 2. Satz ihr Spiel sehr 
erfolgreich um und nutzten die Schwächen der Nürnbergerinnen 
beim 21/7 konsequent. Im 3. Satz kam dann nochmals gegen Mitte 
des Satzes Spannung auf, aber die Zirndorfer/ATV-Kombination be-
hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
Einen interessanten Verlauf nahm das 1. Herreneinzeln zwischen 
Matthias Deinlein und Alex Klassen. Im ersten Satz spielte unser 
Alex grandios auf und spielte Matthias mit 21/9 an die Wand. Dein-
lein Revanchierte sich im zweiten Satz ebenfalls äußerst klar mit 
21/8. Im Entscheidungssatz sahen die Zuschauer ein Spiel zweier 
gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.

Immer in Bewegung 
beim TSV 1861 Zirndorf
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Leichtathletik
Marcus Grun 

    
Tel. 0176 / 62 29 27 89  

E-Mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Bayerische Crossmeisterschaften -  
Markt Indersdorf
Seling endlich zurück auf der Strecke
Die Bayerischen Crossmeisterschaften sind eines der Highlights im 
Winter für die Liebhaber der aeroben Energiebereitstellung, für Jonas 
Seling sollte es ursprünglich der Abschluss seiner Hallen- und Win-
tersaison werden. Zuvor waren Wettkämpfe wie der Sprintcup, die 
Nordbayerischen Hallenmeisterschaften und zuletzt die Mittelfränki-
schen Crosslaufmeisterschaften geplant. Von den genannten Wett-
kämpfen konnte am Ende leider keiner absolviert werden. Immer wie-
der fiel Seling kurzfristig wegen Verletzungen aus, umso größer war 
nun die Vorfreue, dass er in Markt Indersdorf fit an den Start gehen 
konnte.
Trotz der widrigen Umstände in der Vorberei-
tungsphase konnte Jonas dann doch sehr gut 
im Feld der Crossläufer mitziehen! Der Sieg in 
der M14 ging an Maximilian Rath (LG Stadt-
werke München), Seling fehlten am Ende le-
diglich drei Sekunden zum Bronzerang! Am 
Ende konnte er sich dennoch über einen 4. 
Platz als bester Franke freuen.

Schüler-Hallensportfest - Fürth
Der Nachwuchs macht auf sich aufmerk-
sam
Am Samstag, den 11. März, trafen sich unglaubliche 260 Athleten und 
Athletinnen aus 30 Vereinen zum Landesoffenen Schüler-Hallensport-
fest in Fürth. Dementsprechend war das Gedränge groß, Anspannung 
und Konzentration in der ganzen Halle spürbar.

Foto: Theo Kiefner

24

Spielbericht von den Damen 2 gegen HGZ Bibatz
Harte Kost am Sonntag Nachmittag
Das Wichtigste zuerst: Die Damen 2 konnten trotz schwächerer Leis-
tung die nächsten 2 Punkte mit nach Zirndorf nehmen.

Die Zirndorfer Damen gingen hoch motiviert in das Spiel, um den 
nächsten Sieg einzufahren. Doch leider fand man von Anfang an nicht 
ins Spiel und die sonst so gefestigte Abwehr bot mehr Lücken wie 
gewohnt. Zwischenzeitlich konnte sich die HGZ Bibatz durch einige 
leichte Tore auf 3:6 absetzen, doch durch zu viele technische Fehler 
und vergebene Torchancen lies man den Gegner wieder rankommen.

So ging es mit einer knappen Führung von 12:13 in die Halbzeitpause.

In der Ansprache von Fips wurde die klare Ansage getroffen, die 
Abwehr zu stabilisieren und durch das normal eingespielte schnelle 
Spiel die Gegner zu überlaufen. Doch das sollte leider nicht gelingen. 
Der Ball wurde nicht schnell genug gespielt und zu viele Einzelaktionen 
verhinderten einen flüssigen Aufbau. So konnte Flügelrad in der 36. mit 
16:14 in Führung gehen. Aber die Zirndorfer Damen gaben nicht auf, 
konnten den Spielstand in der 46. Minute wieder drehen und setzten 
sich Tor für Tor bis zum Ergebnis von 22:26 ab.

Zusammenfassend kann man sagen, dass das Spiel wirklich nicht 
schön war, die Mannschaft aber zusammen gekämpft und niemals 
aufgegeben hat.

Jetzt gilt es im Training wieder fleißig zu arbeiten und sich voll auf die 
kommenden Aufgaben zu fokussieren.

Ein spielerisch besseres Gesicht kann die Mannschaft schon wieder 
am kommenden Samstag um 17 Uhr in der Biberthalle gegen Gunzen-
hausen zeigen.

Es spielten:
Kleinekampmann Katrin, Konrad Sarah 12 (3), Roth Laura 1, 
Bludau Melanie 5, Vogt Evi 2, Rochow Hannah, Ursinus  
Vanessa 1, Meyer Amelie 1, Bach Lisa-Marie, Bernthold Lisa,  
Bruns Sandra 1 (1), Bernthold Anne 3, Streicher Paula

Laura
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Nordbayerischen Hallenmeisterschaften und zuletzt die Mittelfränki-
schen Crosslaufmeisterschaften geplant. Von den genannten Wett-
kämpfen konnte am Ende leider keiner absolviert werden. Immer wie-
der fiel Seling kurzfristig wegen Verletzungen aus, umso größer war 
nun die Vorfreue, dass er in Markt Indersdorf fit an den Start gehen 
konnte.
Trotz der widrigen Umstände in der Vorberei-
tungsphase konnte Jonas dann doch sehr gut 
im Feld der Crossläufer mitziehen! Der Sieg in 
der M14 ging an Maximilian Rath (LG Stadt-
werke München), Seling fehlten am Ende le-
diglich drei Sekunden zum Bronzerang! Am 
Ende konnte er sich dennoch über einen 4. 
Platz als bester Franke freuen.

Schüler-Hallensportfest - Fürth
Der Nachwuchs macht auf sich aufmerk-
sam
Am Samstag, den 11. März, trafen sich unglaubliche 260 Athleten und 
Athletinnen aus 30 Vereinen zum Landesoffenen Schüler-Hallensport-
fest in Fürth. Dementsprechend war das Gedränge groß, Anspannung 
und Konzentration in der ganzen Halle spürbar.

Foto: Theo Kiefner

Wir suchen Dich!
Wir möchten gerne eine Trainingsgruppe für Jedermann/Jederfrau  
aufbauen. Der Spaß an der Bewegung sollte stets im Vordergrund sein. 
Kenntnisse sind nicht zwingend notwendig, wir würden zu Beginn eine 
kleine Einführung geben und Dich auch gerne bei Fortbildungen/Ausbil-
dungen unterstützen!

Anforderungen:
-  Du kannst 1-2x die Woche (freie Wahl der Trainingstage möglich)  

regelmäßig und zuverlässig ein Training leiten

Was wir bieten:
- Aufwandsentschädigung
- Mitglied in einem dynamischen Trainer/Innen-Team

Unser verfolgtes Ziel ist es, die leistungsorientieren Trainingsgruppen zu 
entlasten und dennoch unseren Mitgliedern, welche keine Wettkämpfe 
bestreiten möchten, weiterhin einen Zugang zu unserer Sportart zu  
geben.

Du hast Interesse? Melde Dich bei unserer Sportlichen Leitung

Tina Pröger.

25

Georg Kreppner wird im Dezember  
80 Jahre.

Die Leichtathletikabteilung gratuliert ganz herzlich und 
wünscht alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit.
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Hallo Ringer-Sportfreunde, 
auch im März hat und wird sich in unserer Abteilung wieder einiges 
bewegen. So wurde eine Sonder-Trainingseinheit für Kinder ermög-
licht, ein alter Wegbestreiter ist zurück im Training und es gilt die 
Bayerische Mannschaftsmeisterschaft für die Jugend auszurichten. 
„Ringen“ und Rangeln in der Grundschule 2 in Zirndorf 
Vom 07. März bis 10. März 2023 führte die Ringerabteilung des TSV 
Zirndorf unter Leitung von Gerd Felbinger ein Schnuppertraining für 
die „Grundschule 2“ in der Jahnhalle durch. 
Hierbei wurde den Kindern der Jahrgangsstufe 1 - 4 der Ringersport 
nähergebracht und sie durften verschiedene Übungen selbst unter-
einander ausprobieren. Es war ein richtiges Ringeln und Rangeln. 
Die Kinder waren sehr interessiert und mit vollem Elan und Spaß 
dabei. 
Wir möchten uns sehr herzlich bei den Kindern für Ihre aktive Teil-
nahme und deren Lehrern bedanken. Ein großes Dankeschön möch-
ten wir auch Frau Rektorin Gaby Müller-Wanko aussprechen, die 

uns für diese Sportwoche der Grund-
schule 2 sehr unterstützte und die den 
Kindern dieses Schnuppertraining er-
möglicht hat. 
Wir freuen uns sehr, wenn durch das 
Schnuppertraining neue kleine Mitglieder 
begrüßt werden dürfen. 
Einmal Panther, immer Panther 
Der ehemalige Zirndorfer Ringer Christi-
an Götz organisiert, unterstützt und leitet 
bereits, in Verbindung mit unserem bis-
herigen Trainer-Team, die Trainingsein-
heiten der Panthers. 

Ringen
Dominic Mastronicola,  

Tel. 0162 / 988 25 33

Neuer "alter" Panther Christian Götz 

5

Ohne Topspieler wichtige Punkte geholt -   
noch 2 Punkte für Aufstieg nötig – 
Zweite, Dritte und Vierte festigen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte

Während es für unsere Zweite, Dritte und Vierte Mannschaft nur 
noch um einen Saisonausklang mit viel Spaß beim Spielen ging, 
musste die Erste weiter fleißig Punkte für den Kampf um die Meis-
terschaft sammeln. Das gelang mit toller Unterstützung der Spieler 
der 2. Mannschaft und der darunter liegenden Teams, die jeweils 
ihre starken Herren für höhere Teams als Ersatz zur Verfügung stel-
len – eine echt super Gemeinschaftsleistung!
Nachdem der Tabellenzweite in der Bezirksliga Nord dieses Wo-
chenende einen Punkt liegen ließ, fehlen unserer Ersten dank des 
besseren Spielverhältnisses in den letzten beiden Spielen noch 2 
Punkte zur Meisterschaft, ganz sicher ist man Meister mit 3 Punkten.

Markus Burkhardt

Badminton
Markus Burkhardt  

Grasamerweg 2 · 90556 Cadolzburg  
Tel. 09103 / 647 13 49 

E-Mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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Liebe Leserinnen und Leser,
nach kurzer Schreib-Pause, bedingt durch die Urlaubszeit, möchten 
wir Zirndorfer Ringer wieder von uns hören lassen. Die Wettkampfsai-
son der Männer ist bereits im vollen Gange und auch ein Danke an die 
vielen Helfer im Vorder-, sowie auch Hintergrund soll nicht untergehen!

Verlauf der Wettkampfsaison der Männer in der Lan-
desliga Nord
Die diesjährige Ringer-Wettkampfsaison brachte unserem Team eine 
Mischung aus Höhen und Tiefen, welche uns auf eine lehrreiche und 
anspruchsvolle Reise geführt haben. Nach neun intensiven Kämpfen 
finden wir uns derzeit auf dem fünften Platz in der Gesamtwertung 
wieder. 

Die Saison begann schwierig mit zwei Niederlagen. Dennoch konn-
ten wir starke Leistungssteigerungen in den nachfolgenden Kämpfen 
unseres Teams beobachten. Unsere Ringer zeigten beeindruckende 
Techniken, Durchhaltevermögen und einen ausgeprägten Teamgeist 
und errungen in der Folge drei Siege und ein Unentschieden.

Obwohl der bisherige Verlauf der Saison als mittelmäßig betrachtet 
werden kann, sind wir dennoch zufrieden mit dem Gesamtbild. Die 



29

Hallo Ringer-Sportfreunde, 
auch im März hat und wird sich in unserer Abteilung wieder einiges 
bewegen. So wurde eine Sonder-Trainingseinheit für Kinder ermög-
licht, ein alter Wegbestreiter ist zurück im Training und es gilt die 
Bayerische Mannschaftsmeisterschaft für die Jugend auszurichten. 
„Ringen“ und Rangeln in der Grundschule 2 in Zirndorf 
Vom 07. März bis 10. März 2023 führte die Ringerabteilung des TSV 
Zirndorf unter Leitung von Gerd Felbinger ein Schnuppertraining für 
die „Grundschule 2“ in der Jahnhalle durch. 
Hierbei wurde den Kindern der Jahrgangsstufe 1 - 4 der Ringersport 
nähergebracht und sie durften verschiedene Übungen selbst unter-
einander ausprobieren. Es war ein richtiges Ringeln und Rangeln. 
Die Kinder waren sehr interessiert und mit vollem Elan und Spaß 
dabei. 
Wir möchten uns sehr herzlich bei den Kindern für Ihre aktive Teil-
nahme und deren Lehrern bedanken. Ein großes Dankeschön möch-
ten wir auch Frau Rektorin Gaby Müller-Wanko aussprechen, die 

uns für diese Sportwoche der Grund-
schule 2 sehr unterstützte und die den 
Kindern dieses Schnuppertraining er-
möglicht hat. 
Wir freuen uns sehr, wenn durch das 
Schnuppertraining neue kleine Mitglieder 
begrüßt werden dürfen. 
Einmal Panther, immer Panther 
Der ehemalige Zirndorfer Ringer Christi-
an Götz organisiert, unterstützt und leitet 
bereits, in Verbindung mit unserem bis-
herigen Trainer-Team, die Trainingsein-
heiten der Panthers. 

Ringen
Dominic Mastronicola,  

Tel. 0162 / 988 25 33

Neuer "alter" Panther Christian Götz 

5

Ohne Topspieler wichtige Punkte geholt -   
noch 2 Punkte für Aufstieg nötig – 
Zweite, Dritte und Vierte festigen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte

Während es für unsere Zweite, Dritte und Vierte Mannschaft nur 
noch um einen Saisonausklang mit viel Spaß beim Spielen ging, 
musste die Erste weiter fleißig Punkte für den Kampf um die Meis-
terschaft sammeln. Das gelang mit toller Unterstützung der Spieler 
der 2. Mannschaft und der darunter liegenden Teams, die jeweils 
ihre starken Herren für höhere Teams als Ersatz zur Verfügung stel-
len – eine echt super Gemeinschaftsleistung!
Nachdem der Tabellenzweite in der Bezirksliga Nord dieses Wo-
chenende einen Punkt liegen ließ, fehlen unserer Ersten dank des 
besseren Spielverhältnisses in den letzten beiden Spielen noch 2 
Punkte zur Meisterschaft, ganz sicher ist man Meister mit 3 Punkten.

Markus Burkhardt

Badminton
Markus Burkhardt  

Grasamerweg 2 · 90556 Cadolzburg  
Tel. 09103 / 647 13 49 

E-Mail: badminton@tsv-zirndorf.de

27

Entwicklung und Erfahrung, die unsere Ringer in diesen Kämpfen 
gesammelt haben, sind von unschätzbarem Wert. Die Mannschaft ist 
entschlossen, aus den bisherigen Erfahrungen zu lernen. 

Insgesamt wurden während der neun Kämpfe 26 Ringer aus unserer 
Wettkampfgemeinschaft eingesetzt. Unser Dauerbrenner mit insgesamt 
11 Kämpfen (an einem Kampftag sind bis zu 2 Einsätze möglich) ist 
Luca Coppola. Dabei ging er 8-mal als Sieger hervor! Ebenfalls sei er-
wähnt, dass in dieser Saison sehr viele Jugendliche Ringer eingesetzt 
wurden. Unter Ihnen beispielsweise die Brüder Paul & Robert Weidel, 
Cedric Müller und Antonio Felker.

Bedingt durch Verletzungen und ähnliche Umstände war eine flexible 
Anpassung der Aufstellung stets unumgänglich. Unser Trainer 
Christian Götz bewies hierbei ein gutes taktisches Gespür, indem er 
das Team geschickt rotierte, um den bestmöglichen Einsatz der ver-
fügbaren Ringer sicherzustellen. Auch hervorzuheben ist die exzellente 
Absprache unseres Trainers mit den Ringern und dem Trainerstab aus 
Röthenbach.

Ergebnisse der einzelnen Kampftage:
TSV Weißenburg - WKG Zirndorf/Röthenbach 33:18

WKG Zirndorf/Röthenbach - KG Südthüringen 15:33

WKG Zirndorf/Röthenbach - SC Oberölsbach II 33:20

AC Lichtenfels II - WKG Zirndorf/Röthenbach 00:56

WKG Bindlach/Bayreuth - WKG Zirndorf/Röthenbach 22:31

WKG Zirndorf/Röthenbach - TSV Burgebrach II 28:28

WKG Zirndorf/Röthenbach - TSV Weißenburg 18:32

KG Südthüringen - WKG Zirndorf/Röthenbach 44:10

SC Oberölsbach II - WKG Zirndorf/Röthenbach 23:22
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Schwimmen / Triathlon
Angela Gömmel, Tel. 09127 / 57 95 74 

Anke Gierer, Tel. 0911 / 600 28 75 
E-Mail: schwimmen@tsv-zirndorf.de

Kreismeisterschaften 2023 im Bibert Bad Zirndorf
Mit drei Jahren Verspätung konnten die Kreismeisterschaften des 
Schwimmkreises Süd West am 11.3.2023  endlich im Bibert Bad  
Zirndorf nachgeholt werden. 
Für das Jahr 2020 hatte sich Zirndorf bereits als ausrichtender Ver-
ein für die Meisterschaften  angeboten. Aufgrund der Corona Pan-
demie wurden damals eine Woche vor dem Wettkampf alle Veran-
staltungen vom bayerischen Schwimmverband gecancelt.
Das Revival gelang 2023 dafür umso besser.
Mit insgesamt 450 Starts von insgesamt sechs gemeldeten Vereinen 
galt es ein straffes Programm zu absolvieren. Das Bibert Bad wurde 
uns ausschließlich bis 13 Uhr zur Verfügung gestellt.
Der Ablauf klappte dank des konzentriert arbeitenden Kampfgerich-
tes vollkommen reibungslos.
Und auch die Schwimmer des TSV Zirndorf zeigten sich in absoluter 
Top Verfassung.
Aus der Nachwuchsmannschaft von Angela und Markus starteten 
Leon Diebel (2014) und Elyas Rückert (2015). Beide mussten auf 
der für sie noch ungewohnt langen 100 m Strecke antreten. Dafür 
dürfen sie jetzt sich in ihrem Jahrgang über die 100 m Rücken 
Kreismeister nennen. 
Elyas schaffte das gleiche Kunststück auch noch über die 100 m 
Freistilstrecke.
In den Jahrgängen 2013-2010 fand eine Mehrkampfwertung statt, da 
in dieser Altersklasse erfahrungsgemäß die meisten Athleten an den 
Start gehen.
Die Wertungsgrundlage ist die Fina Punktetabelle. Die  drei besten 
Ergebnisse des jeweiligen Schwimmers fließen  in die Gesamtwer-
tung ein.
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Die folgenden beiden Kampftage bestreiten unsere Ringer zuhause 
gegen Mannschaften, welche in der Hinrunde bereits besiegt werden 
konnten (am 25.11. gegen Lichtenfels II und am 02.12. gegen die WKG 
Bindlach/Bayreuth). Den Abschlusskampftag der Saison bestreiten 
wir dann auswärts beim TSV Burgebrach II. Beim ersten Aufeinander-
treffen konnte gegen diese Mannschaft ein Unentschieden errungen 
werden. Aus diesem Grund sind wir auch zuversichtlich, dass wir die 
Saison mit Erfolg beenden können und unsere Tabellenposition noch 
verbessern werden.

Ein herzliches Dankeschön an unsere engagierten Helfer
Auf diesem Wege möchten wir unseren herzlichsten Dank an alle Un-
terstützerinnen und Unterstützer auszusprechen, die mit ihrem Einsatz 
und Enthusiasmus dazu beigetragen haben, dass die Wettkampfsai-
son und deren einzelne Kampftage zu erfolgreichen und unvergessli-
chen Ereignissen wurden.

Ein Teil unseres 
Catering-Teams, das  
sich immer um die 
leckeren Speisen 
und Getränke küm-
mert

Wir schätzen eure Unterstützung sehr und freuen uns darauf, gemeinsam 
die restlichen Phasen der Wettkampfsaison zu meistern und weitere 
Turniere mit euch zu bestreiten. Vielen Dank für euer Engagement und 
eure bedeutsame Rolle in unserer Abteilung!

Eure Zirndorfer Ringer
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sowohl vor dem eigenen als auch dem gegnerischen Tor hielt dieser 
Abstand bis zur 25. Minute beim Stande von 15:12. Nun schlichen 
sich kleine Fehler ein, sodass Erlangen bis zur Pause auf 18:17 ver-
kürzen konnte.
Zu Beginn der 2.Halbzeit konnte Erlangen  ausgleichen und nun ging 
es führungsmäßig hin und her. In der 48.Minute stand es 26:25 für 
Zirndorf. Bei Zirndorfer Unterzahl ging Erlangen durch drei Tore in 
Folge mit 26:28 in Führung. Zirndorf ließ nicht locker und konnte bis 
zu Minute 55 auf 30:31 verkürzen. Nun begannen die Minuten, in 
denen Zuschauer mit Herzproblemen infaktgefährdet waren. In den 
nächsten zwei Minuten zog Erlangen auf 30:33 weg. Jetzt glaubten 
nur noch die Optimisten an ein Unentschieden geschweige denn ei-
nen Sieg. Aber sie sollten Recht behalten. Evi per Siebenmeter und 
Melli mit zwei Tempogegenstößen nach Klassepässen von Michelle 
erzielten den 33:33-Ausgleich. Der darauf folgende Erlanger Angriff 
konnte abgefangen werden und 18 Sekunden vor Spielende erzielte 
Sarah das Siegtor. Im wahrsten Sinne des Wortes stemmte sich die 
ganze Mannschaft auf Zehenspitzen gegen den Freiwurf, den Erlan-
gen noch als letzte Aktion des Spieles hatte. Danach nur noch gren-
zenloser Jubel auf Zirndorfer Seite sowohl auf dem Spielfeld als 
auch auf den Zuschauerrängen.
Durch diesen sowohl für die Psyche als auch für das Punktekonto 
eminent wichtigen Sieg haben es die Zirndorfer Damen nun selbst in 
der Hand sich in der Landesliga zu halten. Wenn sie dieses Niveau 
abrufen können, brauchen sie keine Mannschaft in der Landesliga 
zu fürchten. Das nächste Kapitel im Buch „Verbleib in der Landesli-
ga“ wird nun am kommenden Sonntag, den 12.03. um 16:30 Uhr in 
Estenfeld geschrieben. Mit der Leistung von diesem Spiel ist alles 
möglich.
Für Zirndorf spielten:  

Lisa-Marie Bach; Kim Junger (Tor); Laura Roth 1;  
Vanessa Ursinus; Michelle Schmidt 7; Lea Wörner;  
Sandra Bruns 4; Amelie Meyer 4;  
Melanie Bludau 7; Sarah Konrad 2; Anna Dorn;  
Hannah Rochow; Evi Vogt 7/7; Vanessa von Frankenberg 2

     info@optik-rank.de
     0911 / 60 41 19
www.optik-rank.de
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45. Kinderschwimmen am 11.11.2023 in Fürth
DIe Schokonikoläuse, die es vom Pelzmärtel für jeden Schwimmer 
nach dem Wettkampf gab, hätten in der Schwimmhalle des Fürther 
Hallenbades keine fünf Minuten ihre Form behalten.Bei einer gefühl-
ten Luftfeuchtigkeit von 80 Prozent zerflossen nämlich schon die 
Zuschauer.

In den zwei Wettkampfabschnittten -vormittags der kindgerechte für 
die Minis zwischen 5 und 7 Jahren und nachmittags die Jahrgänge 
die ab 2015 geboren wurden. Knapp 1300 Starts wurden in 8 Stunden  
absolviert. Dafür wurde die Veranstaltung eine Stunde vorverlegt.Das 
hieß Höchstleistung für das Kampfgericht, die Schwimmer und natür-
lich auch für die Trainer, die ihre Schützlinge rechtzeitig zum Startblock 
manövrieren mussten.

Der TSV Zirndorf war mit insgesamt 18(!) Schwimmern am Start, davon 
gaben 3 Athleten ihr Debüt auf der lizensierten Schwimmebene. Leon 
Langer (2015), Emily Heinzelmann (2013) und Katharina Henn (2010). 
Alle drei schwammen einen prima Wettkampf mit persönlichen Best-
zeiten, wobei Leon sogar auf der 100m Brust Strecke die Goldmedaille 
in seiner AK aus dem Wasser fischte.

Die Jungen wurden komplettiert durch Oliver Heinzelmann (2012), der 
eine starke Vorstellung über die 200 m Freistil und 50m Schmetterling 
ablieferte (jeweils 2.Platz).

Leon Diebel (2014) erstaunte seine Trainer vor allem über die 50 m 
Freistil , die er in 43,88 Sekunden ins Ziel kraulte.
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Elyas Rückert (2015) lieferte wieder ab und gewann bei 4 Starts 
4 Medaillen, wobei er sich lediglich über die 50 m Freistil mit dem Silber-
rang begnügen musste. Ansonsten stand er ganz oben auf dem Podest.

Der älteste der männlichen Riege, Ben McCarthy (2011) schwamm den 
besten Wettkampf seiner bisherigen Karriere. Er verbesserte sich über 
die 100 m Freistil um 10 Sekunden und über die 100 m Brust gar um 
15 Sekunden. Dafür belohnte er sich über die 100 m Brust mit der 
Silbermedaille und über die halbe Strecke gar mit der Goldmedaille. 
Der Erfolg kam bei Ben aber nicht von ungefähr. Er trainierte die Som-
merferien über eisern und oft allein im Freibad. 

Die Mädchen unserer Leistungsgruppen waren natürlich nicht minder 
erfolgreich.

Antonia Scheibelberger (2012) zeigte ihre stärkste Leistung über die 
100 m Freistil, bei denen sie in 1:24,00 Minuten anschlug und sich die 
Bronzemedaille sicherte. Etwas Pech hatte sie über die gleiche Distanz 
in der Brustlage, da die elektronische Zeitnahme später auslöste und 
sie auf den undankbaren vierten Platz katapultierte.

Im gleichen Jahrgang zeigte Hannah Sander einen sehr guten Wett-
kampf mit einigen neuen persönlichen Bestzeiten. Sie zeigte eine sehr 
saubere technische Leistung über die 200 m Freistil.

Lea Schumm (2011) brillierte abermals über ihre Paradestrecke Brust. 
In einer starken Konkurrenz konnte sie sich über die 100 m in 1:39,67 
Minuten den dritten Platz auf dem Treppchen sichern.
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Als fleißige Medaillensammlerin erwies 
sich wieder einmal Ida Striegel im glei-
chen Jahrgang. Sie gewann gleich 
einen kompletten Satz, über 200m 
Freistil Gold, über die 100m Rücken 
Silber und über 50 m Schmetterling 
reichte es zu Bronze.

Die schnellen Mädchen im Jahrgang 
2009/2010 zeigten ihren Trainern erst-
mals in der laufenden Saison einen 
kurzen Einblick über ihren Leistungs-
stand. Zu dem noch frühen Zeitpunkt 
im Jahr waren diese mit dem derzeiti-
gen Niveau absolut zufrieden.

Unser Neuzugang aus Fürth Anastasia Chochlow freute sich über vier 
neue Bestzeiten und ebenso viele Medaillen.

Mia Großhauser zeigte nach zwei zurückliegenden durchwachsenden 
Wettkämpfen wieder, dass mit ihr zu rechnen ist. Über die lange Freistil-
strecke verbesserte sie sich gleich um 5 Sekunden, demonstrierte aber 
auch wieder Kampfgeist über die anderen Strecken.

Für ein Podest hat es bei Paula Jonas und Valentina Pili bei diesem 
Wettkampf leider nicht gereicht, aber dafür bei Paula zu drei neuen 
Bestzeiten - stark vor allem die 100 Schmetterling in 1:34,72 Minuten.

Valentina war diesmal nicht auf ihren leistungsstärksten Strecken 
unterwegs, konnte aber vor allem über die 100 Meter Rücken eine sehr 
gute Zeit ins Wasser peitschen.

Isabella Wiedemann punktete mit neuer Bestzeit und Silbermedaille 
über die 50 Meter Rücken.

Elisabeth Stapf verbesserte sich über die 100 Meter Lagen um 
3 Sekunden, ausserdem reichte es für Elisabeth über die 50 Meter 
Schmetterling erstmals zu einer Zeit unter 41 Sekunden.

Isabella Vassu zeigte sich bereits in einer bestechenden Form. Vor allem 
über die Rückenstrecken begeisterte sie ihre Trainer. Sowohl über die 
100 Meter, als auch über die halbe Distanz wirbelte sie die Konkurrenz 
im Wasser durch. Die neuen Bestzeiten von 1.17,42 min (100 R) und 
0:34,62 min (50R) waren die beiden punktstärksten Leistungen des 
Tages im Zirndorfer Team.

Schlussendlich belegte unserere Mannschaft in der Gesamtwertung 
einen sehr guten 5ten Platz, der sich in der Konkurrenz in Mittelfranken 
durchaus sehen lassen kann.
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TSV 1846 Nürnberg VI : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 5:3
Spannende Spiele versprach das Duell gegen den Tabellennachbarn 
aus Nürnberg.  Hier wollten unsere SGler sich für die 2:6 Heimnie-
derlage aus der Hinrunde revanchieren. Denkbar schlecht war der 
Start in die Partie. Sowohl das neu formierte 1. Herrendoppel mit 
dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
als auch das 2. Herrendoppel Ganzleben/Ballal konnten nicht ge-
winnen. Dabei sah es im 2. Doppel nach mit 16/21 verlorenem 1. 
Satz im 2. Satz sehr gut aus. Immer wieder ließen die SGler ihre 
Gegner ins Leere laufen und spielte sie gut aus. Somit stand nach 
kurzer Zeit schon der 21/13-Satzgewinn fest und ließ auf einen Sieg 
hoffen. Der Entscheidungssatz war lange Zeit spannend und ausge-
glichen, jedoch konnten sich die Nürnberger im Finale mit 21/19 
durchsetzen.
Besser machten es Sabine Richter und Ramona Strößler im Da-
mendoppel. Zwar mussten auch sie den ersten Satz mit 21/16 den 
Gegnerinnen überlassen, jedoch stellten sie im 2. Satz ihr Spiel sehr 
erfolgreich um und nutzten die Schwächen der Nürnbergerinnen 
beim 21/7 konsequent. Im 3. Satz kam dann nochmals gegen Mitte 
des Satzes Spannung auf, aber die Zirndorfer/ATV-Kombination be-
hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
Einen interessanten Verlauf nahm das 1. Herreneinzeln zwischen 
Matthias Deinlein und Alex Klassen. Im ersten Satz spielte unser 
Alex grandios auf und spielte Matthias mit 21/9 an die Wand. Dein-
lein Revanchierte sich im zweiten Satz ebenfalls äußerst klar mit 
21/8. Im Entscheidungssatz sahen die Zuschauer ein Spiel zweier 
gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.

Immer in Bewegung 
beim TSV 1861 Zirndorf
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Skiclub
Jürgen Götz 

Sandäckerstr. 12 · 90513 Zirndorf 
Tel. 0170 / 8 90 04 86 

E-Mail: skiclub@tsv-zirndorf.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
   
Neuer Termin:             Freitag, 05. Mai 2023 um 20:00 Uhr 
Ort: Jahnstuben 

Tagesordnung:  
1. Begrüßung 
2. Hinweis auf Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Berichte:  des Abteilungsleiters 

                     des Kassiers 
                     der Revisoren 

4. Aussprache zu den Berichten 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Anträge 
7. Neuwahl der Vorstandschaft 
8. Vorstellung Jahresprogramm 2023/2024 
9. Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung bitten wir bis zum 01.05.2023 
beim Vorstand schriftlich oder per Mail einzureichen.
 
Die Abteilungsleitung bittet um zahlreiche Teilnahme. 

Jürgen Götz 

Achtung 

Terminänderung!

Skibasar 2023 – ein voller Erfolg
Bereits bei der Anlieferung der Wintersportartikel und -bekleidung 
am Samstag den 4. November zeigte sich ein reges Interesse an dem 
diesjährigen Skibasar der Skiclub Abteilung. Innerhalb von 2 Stunden 
wurden ca. 1.600. Artikel bei den fleißigen Helfern abgegeben. Somit 
stand ein breites Sortiment an Skiern, Skistiefeln und Winterbeklei-
dung für den Verkauf zur Verfügung

Getoppt wurde das Interesse allerdings am Sonntag den 5. Novem-
ber beim Verkauf. Bereits weit vor 13:00 Uhr bildete sich eine lange 
Schlange vor der Jahnsporthalle des TSV Zirndorf und dann – mit der 
Öffnung der Türen – überfluteten die Kaufinteressierten innerhalb kür-
zester Zeit die Halle. Es wurde probiert und gekauft nach Herzenslust. 
Am Ende des Tages waren fast 750 Artikel verkauft und wir konnten 
uns über eine gelungene Veranstaltung sehr freuen. 
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nur noch am Keeper für sein 9. Saisontor vorbei schieben. Die Füh-
rung für den TSV nach einer knappen Viertelstunde. Danach gab es 
immer wieder die ein oder andere kleinere Chance auf beiden Sei-
ten, wobei Frankonia zweimal am heute gut aufgelegten Marco Roh-
ler scheiterte. Mark Fellner brachte den Ball ein zweites Mal ins 
Netz, doch zuvor erkannte der Schiedsrichter Abseits. So blieb es 
zur Pause beim 1:0.
Nach der Pause blieb alles soweit unverändert. Viele Zweikämpfe, 
einige gelbe Karten und auch die ein oder andere Zeitstrafe auf bei-
den Seiten gab es, so dass der Schiri einiges zu tun hatte. In der 
72. Minute erhöte der TSV dann auf 2:0. Ein feiner Spielzug von
rechts. Der eingewechselte Thomas Ackermann schickte den mit-
laufenden Kevin Bierlein, seine Flanke über den Keeper musste Bu-
rak Probst nur noch per Kopf über die Linie drücken. Somit hatte
auch er sein erstes Saisontor.
Danach wurde das Spiel hitzig. Probst und sein Gegenspieler be-
kamen in Minute 73 eine Zeitstrafe, was für 10 min 10 gegen 10 be-
deuten sollte. Doch aufgrund von Zeitspiel von Kapitän Florian 
Tannreuther, der bereits mit gelb verwarnt war und daraufhin die 
Gelb-Rote Karte sah lief das Spiel mit 10 gegen 9 weiter. Darauf hin 
musste man sich defensiv ausrichten, was auch gelang. Doch ein 
Eckball von Frankonia in der 80. Minute brachte den Anschlusstref-
fer. Es würde also nochmal spannend.

13

TSV 1846 Nürnberg VI : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 5:3
Spannende Spiele versprach das Duell gegen den Tabellennachbarn 
aus Nürnberg.  Hier wollten unsere SGler sich für die 2:6 Heimnie-
derlage aus der Hinrunde revanchieren. Denkbar schlecht war der 
Start in die Partie. Sowohl das neu formierte 1. Herrendoppel mit 
dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
als auch das 2. Herrendoppel Ganzleben/Ballal konnten nicht ge-
winnen. Dabei sah es im 2. Doppel nach mit 16/21 verlorenem 1. 
Satz im 2. Satz sehr gut aus. Immer wieder ließen die SGler ihre 
Gegner ins Leere laufen und spielte sie gut aus. Somit stand nach 
kurzer Zeit schon der 21/13-Satzgewinn fest und ließ auf einen Sieg 
hoffen. Der Entscheidungssatz war lange Zeit spannend und ausge-
glichen, jedoch konnten sich die Nürnberger im Finale mit 21/19 
durchsetzen.
Besser machten es Sabine Richter und Ramona Strößler im Da-
mendoppel. Zwar mussten auch sie den ersten Satz mit 21/16 den 
Gegnerinnen überlassen, jedoch stellten sie im 2. Satz ihr Spiel sehr 
erfolgreich um und nutzten die Schwächen der Nürnbergerinnen 
beim 21/7 konsequent. Im 3. Satz kam dann nochmals gegen Mitte 
des Satzes Spannung auf, aber die Zirndorfer/ATV-Kombination be-
hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
Einen interessanten Verlauf nahm das 1. Herreneinzeln zwischen 
Matthias Deinlein und Alex Klassen. Im ersten Satz spielte unser 
Alex grandios auf und spielte Matthias mit 21/9 an die Wand. Dein-
lein Revanchierte sich im zweiten Satz ebenfalls äußerst klar mit 
21/8. Im Entscheidungssatz sahen die Zuschauer ein Spiel zweier 
gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.

Immer in Bewegung 
beim TSV 1861 Zirndorf
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Allen Helfern ein herzliches Dankeschön – ihr wart super, mit euch 
hat es echt Spaß gemacht.



 

Stark gespielt – knapp verloren! 
 

HG Zirndorf II – SG Helmbrechts/Münchberg 31:32 (18:15) 
 

Ein ungewohntes Bild bot sich beim Aufwärmen, ohne Aushilfen aus der Ersten 
und mit nur einer Verstärkung aus der Dritten – danke an Hannah – ein voller 
Kader, heißt 14 Spielerinnen inklusive zweier Torfrauen. 
 
Auch zu Spielbeginn ein nicht immer gewohntes Bild – die Zirndorfer Damen 
waren von der ersten Sekunde an hellwach und so entwickelte sich in den ers-
ten 15 Minuten ein flottes Spiel mit immer wieder wechselnder Führung. Ent-
sprechend der Spielstand in Minute 15:  10:10. Danach schaffte Zirndorf 
erstmals einen Vorsprung von zwei Toren, aber Helmbrechts/Münchberg ließ 
nicht locker und erzielte in der 21. Minute den Anschlusstreffer zum 13:12. Nun 
folgte die stärkste Phase der Zweiten, durch einen 5:0-Lauf in den nächsten 
fünf Minuten konnte sie sich auf 18:12 absetzen.  
In den letzten Minuten der 1. Halbzeit konnten die Zirndorfer dieses Niveau 
nicht halten, so dass Helmbrechts/Münchberg bis zur Pause auf 18:15 verkür-
zen konnte. 
 
Durch engagiertes und konzentriertes Spiel vorne und hinten konnte in der 2. 
Halbzeit dieser Vorsprung bis zur 51. Minute beim Stande von 29:27 gehalten 
werden. Nun aber hatte sich die Gästeabwehr besser auf die Zirndorfer An-
greiferinnen eingestellt, erzwang immer wieder Fehler und so konnte Helm-
brechts/Münchberg mit einem 0:4-Lauf bis zur 57. Minute mit 29:31 in Führung 
gehen. Zirndorf gab sich noch nicht geschlagen, konnte zweimal den An-
schlusstreffer erzielen, aber zum Ausgleich reichte es nicht mehr, so dass das 
Spiel 31:32 endete. 
 
 

Handball HG 2000 
Kim Nickl 

Tel. 0911 / 2 72 11 54 
Mobil 0151 / 52 75 92 08 

e-mail: handball@tsv-zirndorf.de

Werben Sie neue Mitglieder 
für unseren Sportverein
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Einladung zur Familien – Skiausfahrt ins Skigebiet 
Saalbach - Hinterglemm vom 26.01. – 28.01.2024 
Liebe TSV-Mitglieder, 
Der Skiwinter fängt zwar gerade an, doch unsere Planung verlangt 
es, die Anmeldungen für unsere erste Skiausfahrt bereits bis Ende 
Dezember festzumachen. Für die Saisoneröffnung fahren wir wie in 
den letzten Jahren in die Region Zell am See:  

Unser Quartier beziehen wir wieder im Hotel & Gasthof Kröll in Nie-
dernsill (www.gasthof-kroell.at). Das familiär geführte 3-Sterne Hotel 
liegt in der Nähe von Zell am See in zentraler Lage mit kurzer Anfahrt 
ins Skigebiet. Am Samstag und Sonntag starten wir von dort mit dem 
Bus ins nahe gelegene Skigebiet Saalbach-Hinterglemm-Leogang.  
Abends besteht die Möglichkeit in der Almsauna zu relaxen bevor es 
zum Abendessen geht. Die Rückfahrt erfolgt am Sonntag Nachmittag 
um 16.30 Uhr.

Abfahrt ist am Freitag, den 26.01.2024 um 16.30 Uhr. 

Treffpunkt und Abfahrt ist am Parkplatz vor dem Bibertbad, Zirndorf, 
Neptunstr. (kostenlos) 

Die Preise betragen für Busfahrt- und -verpflegung, HP, ÜF wie folgt:

TSV-Mitglieder 193,00 € - Jugendliche (ab 1.01.2004) 150,00 €
Gäste 198,00 € - mit Kurskarte 193,00 € - Jugendliche 170,00 €
Einzelzimmerzuschlag für das Wochenende € 16,00 (2 Übernachtungen).

Die Preise verstehen sich jeweils zuzüglich Skipass, den wir für die 
Gruppe vor Ort besorgen.

Anmeldung ist ab sofort möglich per Mail unter veranstaltungen@
skiclub.tsv-zirndorf.de oder mündlich in der Skirobic. Bitte verwendet 
nach Möglichkeit die vorbereiteten Anmeldeformulare (auch zu finden 
unter www.tsv-zirndorf.de /Abteilungen/Skiclub). 

Der Meldeschluss ist diesmal der 22. Dezember 2023. Zu diesem  
Zeitpunkt werden die bereits eingegangenen Anmeldungen verbindlich.
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Volleyball
Günter Bernard 

 
E-Mail: volleyball@tsv-zirndorf.de

11

 Tel. 0170 / 380 35 89

20

Nach der Pause wirkte 
man wacher, konnte sich 
schütteln und war teilwei-
se mit der ein oder ande-
ren kleinen Chance auch 
die besserer Mannschaft. 
Von Trafowerk kam in der 
zweiten Halbzeit eher we-
niger. Wenn, dann wurde 
der Gast meistens nur 
durch Standardsituationen 
gefährlich. In der 64. Mi-
nute war es dann wieder 
Fellner der plötzlich vor 

dem gegnerischen Keeper auftauchte und zum 2:2 einschob. Zu die-
sem Zeitpunkt der verdiente Ausgleich, weil man in der zweiten 
Halbzeit das bessere von zwei an diesem Tag schwachen Teams 
war.
Das Spiel plätscherte dahin, Fellner hatte nach einer Ecke noch die 
Chance per Kopf ins Netz zu treffen, doch der Keeper war zur Stelle. 
Den Schlusspunkt setzte Goncalves, welcher kurz vor Schluss noch 
den Siegtreffer auf dem Fuß hatte. Im 16er ließ er den Verteidiger 
ins leere laufen, sein Schuss ging aber knapp über das Tor. Somit 
blieb es beim 2:2, einem Ergebnis mit dem der TSV nicht zufrieden 
sein kann. Wieder Mal, wie so häufig in dieser Saison, schenkte man 
unnötig Punkte her.
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Fazit nach den ersten Spieltagen unserer Top Mann-
schaften in der Regional- und Bayernliga (Stand 19.11.)
Herren 1 in der Regionalliga Süd-Ost: 
Nach einer Auftaktniederlage in Herrsching stabilisierte sich der Ab-
steiger aus der 3.Liga und ist v.a. zu Hause eine Macht. Aktuell steht 
man auf Platz 3, der Traum vom sofortigen Wiederaufstieg unter dem 
neuen Trainer Markus Söllner lebt als noch. 

Damen 1 in der Bayernliga Nord: 
Hier war und ist das Ziel sich mit einer runderneuerten Mannschaft 
in der Liga zu etablieren, der sofortige Wiederaufstieg in die Regio-
nalliga ist aufgrund der zahlreichen Abgänge nicht realistisch. Trainer 
Christopher Sandler hat eine neue Mannschaft zusammengestellt, die 
viel Spaß macht, zuletzt jedoch stark ersatzgeschwächt einige Nieder-
lagen hinnehmen musste und somit aktuell auf Platz 9 in der Tabelle 
steht. Auch hier ist man jedoch optimistisch und strebt einen sicheren 
Platz im Mittelfeld an.
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Herren 2 in der Bayernliga Nord: 
Als Aufsteiger aus der Landesliga wollte man sich erstmal in der Liga 
zurechtfinden – und tut dies ganz hervorragend! Aktuell auf Platz 2 (!), 
vor allem aufgrund der (analog zu Herren 1) bärenstarken Leistungen in 
den Heimspielen. Man ist also gut angekommen in der Bayernliga und 
die Mannschaft macht Lust auf mehr!

Neue Sponsoren stellen sich vor
Die Volleyballabteilung präsentiert mit Stolz zwei neue Sponsoren:
Der KFZ Service Grübl 
e.K. aus Oberasbach 
sorget für einen neuen 
Trikotsatz für unserer 
Herren 2 Mannschaft in 
der Bayernliga. Dieser 
wurde auch gleich mit 
einem Heimsieg gegen 
den TSV Dinkelsbühl (3:0) 
hervorragend eingeweiht 
– so kann es weitergehen. 
Infos zu unserem Partner 
findet ihr unter www.kfz-
gruebl.de

Ein weiterer neuer Spon-
sor ist das griechische 
Restaurant Gelber Löwe 
in Oberasbach an der 
Rothenburger Straße. Der 
Gelbe Löwe konnte für 
eine Werbebande in der 
großen Jahnturnhalle 
gewonnen werden - vielen Dank auch dafür. Alle Infos und die Speise-
karte findet ihr unter www.gelber-loewe-oberasbach.de

Wir freuen uns wenn ihr unsere Sponsoren unterstützt!

Weihnachtsturnier der Volleyballabteilung
Das jährliche Weihnachtsturnier für alle aktiven Volleyballer (aus 
jeder Leistungsklasse – es werden die Mannschaften bunt gemischt) 
findet am Montag, den 18. Dezember statt. Infos zum Ablauf und zur 
Anmeldung gibt es rechtzeitig im Newsletter – den Termin auf jeden 
Fall schon mal blocken!



TSV 1861 / 1. Vorstand 
Friedrich Großhauser, Jahnstr. 2, 90513 
Zirndorf, Tel. 96 08 20

Geschäftsstelle 
Günter Neff, 2. Vorst., Tel. 60 60 80 
geschaeftsstelle@tsv-zirndorf.de 
Mobil 0175 / 704 06 34

Mitgliederverwaltung 
Jörg Schreiner, Rosmarinweg 7 
90768 Fürth, Tel. 756 83 06

Vereinsjugend / Ansprechpartner 
Günter Neff,  
Tel. 60 84 82 oder 60 60 80
Vereinsgaststätte 
Carlos & Bianca Goncalves, 
Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf, Tel. 60 37 11
Aikido 
Frank Pott, Richard-Wagner Str. 14, 
90513 Zirndorf,  
Tel. 0176 / 82 09 23 33
Badminton 
Markus Burkhardt, Grasamerweg 2 
90556 Cadolzburg,  
Tel. 09103 / 647 13 49

Fußball  
Jonas Kracker,  
Tel. 0174 / 3213157 
Handball HG 2000 
Anja Häberer,  
Mobil 0170 / 54 81 535
Leichtathletik  
Marcus Grun, 

  Tel. 0176 / 62 29 27 89
Ringen  
Dominic Mastronicola,  
Tel. 0162 / 988 25 33
Skiclub  
Jürgen Götz, Sandäckerstr. 12  
90513 Zirndorf, Tel. 0170 / 8 90 04 86
Schwimmen / Triathlon  
Angela Gömmel, Tel. 09127 / 57 95 74  
Anke Gierer, Tel. 600 28 75
Tennis  
Hans Romeis, Freiheitstr. 45  
90513 Zirndorf, Tel. 0176 / 31 41 40 77
Volleyball  
Günter Bernard,   
 Tel. 0170 / 380 35 89

Adressen

Internet Adresse (Homepage): Zugriff zu allen Abteilungen: www.tsv-zirndorf.de 
E-Mail: zuerst Name der Abteilung eingeben (z.B. kasse, pressewart od. volleyball usw.)
dann: @tsv-zirndorf.de (Text wird automatisch an Empfänger weitergeleitet)

RückenÞtness 
Di., 16 – 17 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Marion Sünkel, Tel. 0173 441 18 53

Abteilungsübergreifende 
Angebote

Gymnastik Senioren 
Di. 15.00 – 16.00 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Horst Grund, Tel. 69 23 07
Herz-Sport-Gruppe 
Do. 10.00 – 11.00 Uhr, große Jahnturnhalle 
Helmut Pßaum, Tel. 60 33 99

pro Monat
Beitragssätze  (ab 01.01.2014)
Hauptverein TSV 1861, Zirndorf e.V.

Erwachsene 12,50 €
Rentner und Pensionisten (unter 65 Jahren gegen Nachweis) 6,00 €
Familienbeitrag mind. 2 Elternteile und 1 Kind bis zum 18. Lebensjahr 25,00 €
Kinder bis zum 14. Lebensjahr 6,00 €
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr 7,00 €
Schüler u. Studenten ab 18 Jahren (gegen jährlichen Nachweis) 7,00 €

Beitragseinzug: vierteljährlich ·  Kündigungsfrist: jeweils 6 Wochen zum Jahresende
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16.4. Ingrid Frei 
26.4. Willi Vogel 
  3.5. Walter Höfler 
  7.5. Irmgard Egerer 
  8.5. Jürgen Zech 
11.5. Eberhard Wigner

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Mitgliedern

den Ehrenmitgliedern

16.4. Jens Grisko 
Brigitte Milde 
Ellen Wigner 

18.4. Bruno Jahnel 
Sabine Richter 
Anja Saputo 
Ursula Völker 
Timo Wilfling 

19.4. Werner Elzemann 
Jürgen Götz 
Yash Mittal 
Alena Zaytseva 

20.4. Marvin Erdel 
Carlos Manuel Goncalves 
Michael Heintz 
Tim Rutkowski 

21.4. Maike Beckers 
Georg Braun 

22.4. Anton Onic 
Fabian Ziegler 

24.4. Niklas Steidl 
Claudia Ziegler 

25.4. Gerald Roth 
Wolfgang Vogt 

26.4. Ivan Asyov 
Horst Gottwald 
Reinhold Seeberger 
Denise Wild 

27.4. Walter Englbrecht 
Jörn Großmann 
Michael Hußnätter 
Robert Spinnler 

28.4. Mustafa Acar 
Florian Krauß 

29.4. Melanie Eckert 
Jörg Grillenberger 
Kerstin Lode 
Christine Maisch 
Manuela Reiter 
Robert Zellmann 

30.4. Hans Bernard 
Robin Götz 
Karin Hetzel 
Christian Siegmund 
Aneta Wawrzynek 

  1.5. Henrik Haas 
Matthias Heller 
Harpinderpal Singh 
David Walter 

  2.5. Wolfgang Lode-Keck 
  3.5. Adrian Tomasek 
  4.5. Christian Hoffmann 

Patrick Müller 
Kim Nickl 

  5.5. Alexander Kühner 
Leonie Naser 
Gertrud Rummel 

  6.5. Hermine Hundhammer 
Lukas Leitner 
Artur Witzke 

  7.5. Gabriele Gröschel 
Asirali Muhoscholi 
Vincenzo Pulera 

  8.5. Norbert Gömmel 
Margitta Mühl 
Maike-Lena  Schulz 

  9.5. Angelica Claudia Cuylen 
Alfred Luber 

10.5. Michael Hahn 
12.5. Gert Kohl 

Kai Lederer 
Luis Müller 
Christian Reichenberger 

13.5. Marcus Dölp 
Isabella Duckstein 
Erika Schreg 

14.5. Doris Birwe 
Axel Blankenberg 
Mascha Duken 

15.5. Heinz Matschkal 
Maximilian Maußner 
Dominik Ruppert 
Christian Wollek
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Erika Schreg 

14.5. Doris Birwe 
Axel Blankenberg 
Mascha Duken 

15.5. Heinz Matschkal 
Maximilian Maußner 
Dominik Ruppert 
Christian Wollek

 17.12. Peter Förster
 28.12. Georg Kreppner
 2.1. Gerdi Dama

 16.12. Mirja Rückert
  Janis Späth
 18.12. Johanna Bischoff
  Babette Muhoscholi
  Jörg Strobelt
 19.12. Jonas Ahlstich
 21.12. Walter Friedl
 23.12. Jochen Eichner
 24.12. Helmut Pflaum
  Eva Schmidt
 25.12. Heidi Hegenauer
  Michael  Loidold 
  Stefano Moroni
 26.12. Alper Celikler
 27.12. Sven Bauer
  Wenzel Huber
 28.12. Volker Höfler
  Ferdinand Kölbl
 29.12. Edgar Dürr
 31.12. Daniel Fabritius
  Fabian Jakob
  Felix Silvester Laux
  Niklas Persch

 1.1. Abdou Fall Niang
  Henning  Glass
  Vasile Murariu
 3.1. Andreas  Baydak
  Alexandra Huschka
  Holger Stiel
 4.1. Christoph Metz
  Michael Steiner
 5.1. Nana Flessel
  Herbert Seifert
 6.1. Marc Franke
  Kim Sahler
 7.1. Sascha Fischer
 8.1. Severin Bienek
  Achim Weniger
 9.1. Christian Elsner
  Matthias Ganzleben
  Julia Kolb
  Ralf Schmidt
  Harald Schneider
  Renate Steiner
 10.1. Stefanie Braun
 11.1. Niklas Berdich
 12.1. Maria Faltermeier
  Marc Kempe
  Wolfgang Kohout
  Sabine Linge
 14.1. Conny Ackermann
 15.1. Ali Karadayi



Stadtwerke Zirndorf GmbH

Schützenstraße 12
90513 Zirndorf

Tel.: 0911 60806-333
Fax: 0911 60806-9333
info@stadtwerke-zirndorf.de
www.stadtwerke-zirndorf.de

Strom - Gas - Wasser - Fernwärme

ENTSTÖRUNGSDIENST
24 Stunden erreichbar

Tel.: 0911 609041

Wir sind immer Ihr zuverlässiger Partner.
Mit voller Kraft meistern wir gemeinsam
alle Herausforderungen!
  
Für Strom, Gas, Wasser und Fernwärme sind 
wir Ihr regionaler Energieversorger mit dem 
persönlichen Service vor Ort.

Gemeinsam
mehr erreichen

regional

persönlich

nah
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16.4. Ingrid Frei 
26.4. Willi Vogel 
  3.5. Walter Höfler 
  7.5. Irmgard Egerer 
  8.5. Jürgen Zech 
11.5. Eberhard Wigner

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Mitgliedern

den Ehrenmitgliedern

16.4. Jens Grisko 
Brigitte Milde 
Ellen Wigner 

18.4. Bruno Jahnel 
Sabine Richter 
Anja Saputo 
Ursula Völker 
Timo Wilfling 

19.4. Werner Elzemann 
Jürgen Götz 
Yash Mittal 
Alena Zaytseva 

20.4. Marvin Erdel 
Carlos Manuel Goncalves 
Michael Heintz 
Tim Rutkowski 

21.4. Maike Beckers 
Georg Braun 

22.4. Anton Onic 
Fabian Ziegler 

24.4. Niklas Steidl 
Claudia Ziegler 

25.4. Gerald Roth 
Wolfgang Vogt 

26.4. Ivan Asyov 
Horst Gottwald 
Reinhold Seeberger 
Denise Wild 

27.4. Walter Englbrecht 
Jörn Großmann 
Michael Hußnätter 
Robert Spinnler 

28.4. Mustafa Acar 
Florian Krauß 

29.4. Melanie Eckert 
Jörg Grillenberger 
Kerstin Lode 
Christine Maisch 
Manuela Reiter 
Robert Zellmann 

30.4. Hans Bernard 
Robin Götz 
Karin Hetzel 
Christian Siegmund 
Aneta Wawrzynek 

  1.5. Henrik Haas 
Matthias Heller 
Harpinderpal Singh 
David Walter 

  2.5. Wolfgang Lode-Keck 
  3.5. Adrian Tomasek 
  4.5. Christian Hoffmann 

Patrick Müller 
Kim Nickl 

  5.5. Alexander Kühner 
Leonie Naser 
Gertrud Rummel 

  6.5. Hermine Hundhammer 
Lukas Leitner 
Artur Witzke 

  7.5. Gabriele Gröschel 
Asirali Muhoscholi 
Vincenzo Pulera 

  8.5. Norbert Gömmel 
Margitta Mühl 
Maike-Lena  Schulz 
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Luis Müller 
Christian Reichenberger 

13.5. Marcus Dölp 
Isabella Duckstein 
Erika Schreg 

14.5. Doris Birwe 
Axel Blankenberg 
Mascha Duken 

15.5. Heinz Matschkal 
Maximilian Maußner 
Dominik Ruppert 
Christian Wollek
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